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Die „Nachrichten« erscheinen

tLg sich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage . '/ .Mr-

« Ler Abonnementspreis 1 Mk.

» 5 Pfg - resp - 1 Mark 68 Pfg.
^ Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

der Expedition Peterstr . 8.

p,ea » p>'« o >isn80tilu88 tir . 46. Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten prr
Zeile 15 Pfg . für Ausländisch?

20 Psg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F..
Büttner . Rastede : Herr Post.
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst : I . iöbelmann . Breme? ;:
HerrenE. Schlotte u. W-ScheKer,.

für Stadt und Land.
Zeitschrift füe oldenbuegische Gemeinde- und Land es -Interessen.

2 ^5 . Oldenburgs Zonuabeud, dm Z5. November 1893. XXM . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 25 . November.
— Der Kaiser ist gestern Morgen mit seinem Bruder,

dem Prinzen Heinrich, von Kiel zur Abhaltung einer Hosjagd
nach der Göhrde in Hannover gereist, wo die Ankunft am
Nachmittag erfolgte. Heute , Sonnabend , findet die Rückkehr
nach Potsdam statt . — Der Sonderzug des Kaisers, welcher
gestern früh 10 Uhr auf der Fahrt von Kiel nach der Göhrde
Hamburg passierte, kam am Dammthorübergang in die
größte Gefahr, mit einem eben das Geleise passierenden
Mauersteinwagen zusammenzustoßen. Glücklicherweise
gelang es dem dort postierten Beamten und dem Führer des
Wagens , die Pferde so anzutreiben , daß das Geleise wenige
Sekunden vor der Ankunft des Zuges , der am Dammthor nicht
gehalten hatte , sondern mit ungeminderter Geschwindigkeit
weiterbrauste, frei wurde.

— Ueber die Blum ' schc Darstellung der Ge¬
schichte des Rücktritts des Fürsten Bismarck hatte
die „ Köln . Ztg.

" mehrmals offiziös anzusehendeAuslassungen
gebracht, die von den„ Hamb. Nachr.

"
jetzt als völlig irrig be¬

zeichnet werden. Nach der Richtigstellung des Hamburger Blattes
kam am 17 . März früh nicht der Wirkt. Geh . Rat von
Lucanus , sondern General v . Hahnke zu dem Fürsten Bismarck,
um diesem mitzuteilcn, daß der Kaiser das Entlassungsgesuchdes Kanzlers erwarte und denselben diesbezüglich um 2 Uhr
nachmittags zu empfangen bereit sei . Fürst Bismarck
erklärte, nach seinem augenblicklichenGesundheitszustand nicht
ausgehen zu können und daher um eine Frist zu einer
schriftlichen Eingabe bitten zu müssen . Infolge dieser Aller¬
höchsten Eröffnung berief der Fürst aus 3 Uhr nach¬
mittags das Staatsministerium zu einer Sitzung zu¬sammen, um seine Kollegen die durch die Situation gebotenen
Mitteilungen zu machen. Erst abends , einige Stunden nach
dieser Sitzung , erschien v . Lucanus in dem Reichskanzlerpalais
ausschließlich mit einem Excitatorinm wegen des Abschieds¬
gesuchs des Fürsten und mit dem Ausdruck der Verwunderung,
daß . dasselbe noch nicht eingegangen sei. Demnach sei es ein
Irrtum des kölnischen Blattes, daß die Initiative zum Aus¬
scheiden des Kanzlers aus dem Dienste von dem letzteren
ausgegangen sei. Auch die Blunrsche Darstellung jener
Vorgänge enthalte Unrichtigkeiten. Ebenso irrtümlich sei die
Annahme der „ Braunschweiger Landesztg . ,

" daß dem FürstenBismarck das Blunrsche Buch zur Verbesserung und Ver¬
vollständigung Vorgelegen haben.

— Die parlamentarischen Aussichten der
Handelsverträge mit Rumänien , Spanien und Serbien
werden in der „ Natl.-Lib. Korresp.

" als sehr trübe bezeichnet.Die genannte Korrespondenz schreibt nämlich:
DieAussichten der Handelsverträgenehmen sich heute (Donnerstag),wie die Unterhaltungen im Reichstag ergaben , recht trübe aus. Eskann als sicher angenommen werden , daß die Konservativen insgesamtund die Reichspartei in der großen Mehrzahl, ferner die Antisemiten,

wahrscheinlich auch die Polen, etwa die Hafte des Centrums undeine Gruppe unter den National-Liberalen zu den Gegnern der
Verträge, insbesondere des rumänischen , gehören . Auch die wirt¬
schaftliche Vereinigung hat sich , wie man hört , in ihrer Beratungüberwiegend gegen die Verträge ausgesprochen . Damit wären die
Aussichten auf das Zustandekommen der Verträge, wenigstenssoweit der mit Rumänien in Betrachtkommt , sehr zweifelhaft . Eskönnten sich daraus möglicherweise bedeutsame kritische Wendungenentwickeln.

Die „ Nat.-Ztg.
" bemerkt gegenüber diesen pessimistischen

Auslassungen , daß nur etwa fünf Nationalliberale gegen die
Verträge stimmen würden.

Mk?

— Die Erträge der vorgeschlagenen neuensteuern werden in den Gesetzentwürfen wie folgt veranschlaTabaksteuer mehr als bisher 45,000,000Weinsteuer a . Naturwein 12,738,780b . Schaumwein 4,544,848Stempelsteuer mehra. für Aktien rc.
b.
6 .
a.
e.
1.

Kauf- und Anschaffungsgeschäfte
Lotterielose
Quittungen
Checks
Frachtpapiere

4.400 .000
11 ,000,000

5 .400.000
6 .500.000

650,000
8 .500.000

^ . Zusammen 96,733,578 Mk.— Der Nordost,eekanal. Heute, Sonnabend , Vr
<-

Ee "/ wie „ N . A . Z.
"

erfährt , auf Veranlassung d^ ndelsmimstcrs hier die Ober- und Negierungs -Präsident

der Provinzen Ost- und Westpreußen, Pommern und Schleswig-
Holstein mit Vertretern von Handel und Industrie aus den
preußischen Ostseehasenstädten zusammen, um über den vor¬
aussichtlichen Einfluß des Nord -Ostseekanals nach seiner
Fertigstellung auf die Ostseehäfen zu diskutieren. Insbesondere
soll auch die Frage in Beratung gezogen werden, ob und
welche Vorkehrungen getroffen werden können, um den Nord-
Ostseekanal für die Entwickelung der preußischen Ostseehäfen
nutzbar zu machen.

— Den Antrag der Konservativen betreffs Erlasses
eines Heimstättengesetzes haben auch die Klerikalen und
der Nationalliberale Hahn mit unterschrieben.

— Die Antisemiten beantragen die Aufhebung des
Anwaltzwanges und die Herabsetzung der Gerichtskosten.

— Aus München wird gemeldet: Den „ Münchener
Neuest. Nachr .

" zufolge verweigerte der Kultusminister die
Bestätigung der Wahl des hervorragenden Kirchenhistorikers
Professor Langen-Bonn zum Mitglied der bayerischenAkademie,
weil Langen Altkatholik ist und die Bestätigung der Wahl
einen klerikalen Kammerskandal Hervorrufen würde. (! !) Das
Vorkommnis ist seit Gründung der Akademie ohne Beispiel
und erregt außerordentliches und berechtigtes Aussehen.

— Die freisinnige Volkspartei hat drei Anträge
eingebracht; der eine will das allgemeine, gleiche , geheime,direkte Wahlrecht auf alle Einzelstaatcn ausgedehnt
wissen, der andere bezweckt eine Vermehrung der Reichs¬
tagswahlkreise, entsprechend der Bevolkerungszunahme,und der dritte verlangt die Einführung eines absolutfreienVereins - und Veriammlungsrechts Dse Anträgelauten:

1) In jedem Bundesstaat muß eine aus allgemeinen
gleichen und direkten Wahlen mit geheimer Abstimmung hervor¬
gegangene Vertretung bestehen, deren Zustimmung zu jedem
Landesgesetz und zur Feststellung des Staatshaushalts er¬
forderlich ist.

2) Der Reichstag wolle beschließen , die Verbündeten
Regierungen zu ersuchen , dem Reichstag in der nächsten
Session das in Z 6 des Reichswahlgesetzes vom 31 . Mai
1869 vorbehaltene Rcichsgesetz über die Abgrenzung der
Reichstagswahlkreise vorzulegen und bei der Neuabgrcnzungder Wahlkreise die seit 1867 eingetretenen Veränderungen in
den Bevölkerungsverhältnissen entsprechend zu berücksichtigen.

3 ) Der Reichstag wolle beschließen , dem nachfolgenden
Gesetzentwurf über das Vereins - und Versammlungswesen
seine Zustimmung zu geben : Einziger Paragraph. Alle
Deutschen sind berechtigt, ohne vorgängige obrigkeitliche Er¬
laubnis Vereine zu bilden und sich unbewaffnet in geschlossenenRäumen , sowie auf Privatgrundstücken , auch unter freiem
Himmel zu versammeln. Auch sind die Vereine berechtigt,mit anderen Vereinen zu gemeinsamenZwecken in Verbindung
zu treten . Die Bestimmungen der Reichsseuchengesetze und
Reichsmilitärgesetze, desgleichen die Bestimmungen der Landes¬
gesetze über die Überwachung von Zusammenkünften bleiben
unberührt.

Ausland.
Oesterreich-Ikugarn. Das erste Auftretendes neuen

österreichischen Ministeriums Windischgrätz, dessen Amtierunguns nicht glcichgiltig sein kann, im Reichsrate zu Wien
ist, wie alle Berichte von der Donau beweisen , ein durchaus
glückliches gewesen , und mit Ausnahme der Czechen waren
alle Regierungsparteien von dem neuen Regierungsprogramm
befriedigt. Daß die Czechen dagegen eifern, beweist wohl am
besten , wie sehr Fürst Windischgrätz und seine Kollegen Ruheund Versöhnung wollen. Hauptsache ist nun allerdings , daßdie Parteien , welche die neuen Minister gestellt haben, unter
einanderRuhe halten , denn andernfalls entschwindet dem
Kabinett sofort der Boden unter den Füßen und der Ver-
söhnungs -Aera Windischgrätz mag eine zweite Zwiespalts -Aera
Taaffe auf dem Fuße folgen.

Amerika. Der Präsident von Brasilien, Peixoto, hat
an den „ Newyork Herald " ein Telegramm gerichtet, welches
besagt: Die Regierung habe den Abgesandten Josö Mariano
verhaften lassen. Er habe Depeschen für die Aufständischen
überbracht, welche die in Pernambuco bestehende Ver¬
schwörung zur Herbeiführung eines Aufstandes enthüllten.
Infolge dessen habe die Regierung den Belagerungszustand
über Pernambuco verhängt und die Leiter der Verschwörung
verhaftet . Die Kolonnen der Nordarmee , die in Santa
Catharina operierten, hätten die Rebellen geschlagen . Ein
großer Teil sei getötet oder verwundet worden. ^

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
LW . Brüssel , 24 . Nov . Die letzte Nachricht vom

Kongo meldet den Tod Musura den Emin 's , des Sohnes
Emin Paschas . Ben Emin starb am 26 . August , ein Jahr
alt . Seine Mutter war eine Zanzibaritin namens Asanina,
die einzige Ueberlebende der Karawane Emin Paschas , welche
mit ihrem Kinde und vielen anderen Gefangenen bei der Ein¬
nahme Kirundus in die Hände des Führers der Lualabe-
Expedition , Ponthier, gefallen ist.

LDL . Glasgow , 24 . Nov . Der Präsident einer heute
in Glasgow abgehaltenen Versammlung der Delegierten der
schottischen Bergleute teilte mit , daß der Bergleute
Schottlands augenblicklich nicht arbeiten ; es wurde der Be¬
schluß gefaßt, die Arbeit wieder aufzunehmen, wenn die Arbeit¬
geber eine Lohnerhöhung von 1 sll pro Tag bewilligen.LW . Rom , 24 . Nov . MinisterpräsidentGiolitti
machte im Senat Mitteilung von der Demission des
Kabinetts. Die Vertagung wurde beschlossen . In parla¬
mentarischen Kreisen ist man der Ansicht, daß die Krisis nicht
ohne erhebliche Schwierigkeiten verlaufen dürfte . Der König
werde, so meint man , zunächst die Präsidenten der Kammer
und hervorragende Mitglieder des Parlaments zu sich berufen.

Ms dew GroßherzoMw.
(Der Nachdruckunserer mrt Ksrrelpond -mz-eichsn versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe gefwttet . Mitteilungen und Beichteübe : ll-kale L-rinPomamissb sind der K L-ait .cn stets willkommen .)

Oldenburg, den 25 . November.
Der Präsident des oldenb. Landtages , Herr

Oberbürgermeister Dr. Roggemann ist, wie wir hören, an der
Kopfrose und Influenza erkrankt, desgleichen befindet sich der
Alterspräsident des Landtages , Herr Huchting - Bockhorn,
ebenfalls an der Influenza erkrankt in seinem Heimatsorle.
An Stelle des Herrn Präsidenten Dr. Roggemann leitet zur
Zeit Herr Konsul Groß , als Vize-Präsident des Landtags, die
Geschäfte desselben.

* Oldeuburgischer Landtag. Unter den beim Land¬
tag eingegangenen Petionen befindet sich ein Gesuch des
Handels - und Gewerbevereins zu Rodenkirchen
um Aufhebung des oldenburgischeu Landes-
Braudkassen - Gesetzes von 1861 . In demselben ist
namentlich ausgeführt , daß bei großen Bränden , wie z . B.
der Brand der Warpsspinnerei in Osternburg und der des Groß-
herzoglichen Theaters in Oldenburg , ein unverhältnismäßig
hoher Beitrag erhoben werden und daß dieser sich zu einer
fast unerschwinglichen Höhe steigen würde, wenn vielleicht,
wie dies ja möglich sei, eine halbe Stadt abbrenne. Die
Beiträge in den sonstigen Versicherungsanstalten , namentlich
der Gothaer Brandkasse mit ihren Dividenden, seien viel
niedriger und gewährten auf diese Weise größeren Vorteil . —
Ferner gedenkt sich der Handels - und Gewerbeverein zu
Nordenham mit einer Petition an den Landtag zu wenden,
in welcher derselbe gebeten werden soll, die Vorlage betr.
Bewilligung von 86,400 ^ für Um- und Neubauten von
Dienst- und Wohnräumen desAmtsgerichtes in Ellwürden
abzulehnen und dagegen dem Staatsministerium die Ver¬
legung des Amtsgerichts nach Nordenham zu
empfehlen. In der Begründung wird u . a . ausgeführt , daß
die Eisenbahnverwaltung das im Bahnhofsgebäude zu Norden¬
ham befindliche Gefängnis wegen sonstiger Benutzung der
Räume gekündigt hat , so daß auf Beschaffung eines anderen
Gefängnisses Bedacht genommen werden muß . Da pacht¬
weise kein entsprechenderRaum zu erhalten ist , liegt die Not¬
wendigkeit vor , eine derartige Einrichtung zu treffen, falls
das Amtsgericht nicht nach Nordenham verlegt wird . Auch
wird hervorgehoben, daß Nordenham als Hafenplatz den
dritten Rang einnimmt und durch seinen regen Schiffsverkehr
dem Amtsgerichte mehr Arbeit verursacht, als alle übrigen
Gemeinden des Amtes Butjadingen zusammen.

XX Der diesjährige Missionsverkauf hat die
Summe von 1100 Mk. eingetragen, die zu gleichen Teilen
an die norddeutsche Missionsgesellschaft zu Bremen und an
die ev .-luth . Missionsanstalt zu Leipzig überliefert werden.
Im vorigen Jahre war der Ertrag etwas geringer, im Jahre
1891 der gleiche wie in diesem Jahre. — Nachträglich können
wir berichten, daß die Kollekte auf dem Missionsfeste zu
Friedrichsfehn reichlich 40 Mk. betragen hat.

XX . Die hiesige Herberge zur Heimat hat jetzt
40 Betten für Gäste . Im letzten Jahre waren 8376 Betten
von Durchreisenden belegt, durchschnittlich täglich 23 , und
von Arbeitsgesellen 1730 Betten , also insgesamt 10,106.



An Abendessen wurden verabreicht 7150 Portionen , an Kaffee
8700 Portionen . Es ist eine stete Verkehrszunahme im
Hause zu konstatieren. Die Schuldenlast desselben beträgt
noch 5500 Mark.

* In den Sitzungen der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft, welche im vergangenenMonat stattfanden,
ist die Ausstellordnung für die Berliner Wanderaus¬
stellung , welche in den Tagen vom 6 . bis 11 . Juni k. I.
abgehalten wird , festgestellt worden. Die Gesellschaft ver¬
öffentlicht, dass der Anmeldetermin eröffnet ist und teilt mit,
daß gegen 100,000 ^ an Geld und Hunderte von Preis¬
münzen an Preisen für die Ausstellung bereitgestellt sind.
Der Ausstellungsplatz ist von der Stadt Berlin in dankens¬
werter Weise kostenlos zur Verfügung gestellt worden, er
liegt innerhalb des Treptower Parks und angrenzend an
denselben. Der größere Teil dieses Raumes wird von der
Tierausstellung eingenommen werden, welche eine Vertretung
sämtlicher bedeutenderen Tierschläge Deutschlands in sich
schließenwird . Trakehner Pferde , oberbadischeund ostfriesische
Rinder , sowie Schafe und Schweine aus allen Teilen Deutsch¬
lands werden auf der Ausstellung erscheinen . Sehr mannig¬
faltig wird die Abteilung der landwirtschaftlichenAckererzeug¬
nisse beschickt werden und endlich ist zu erwarten , daß eine
Ausstellung der besten und neuesten Ackerwerkzeuge und
Maschinen den Platz zieren wird. Der Schluß des Anmelde¬
termins ist auf den 28 . Febr . 1894 festgesetzt . Anmelde¬
papiere verteilt die Hauptgeschäftsstelle der Deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft, Berlin 8V . , Zimmerstraße 8.

XX . Zum Besten der Kleinkinderbewahranstalt
findet auch in diesem Jahre ein Verkauf statt und zwar am
6 . und 7 . Dezember von 10 Uhr morgens bis 1ff/z Uhr
mittags im Augusteum. Um Zusendung von Gaben bis zum
3 . Dezember wird gebeten.

(?) Haftpflichtversicherung. Mit dieser Angelegen¬
heit haben sich die Abteilungen unserer Landwirtschafts -Ge¬
sellschaft mehrfach beschäftigt, auf Grund eines von der land¬
wirtschaftlichen Abteilung Oestringen s . Z . beim Central -Vor-
stand eingebrachten Antrages , welcher lautet:

„ In Erwägung , daß das Unfall - Versicherungs-Gesetz
harte Bestimmungen enthält bei Unfällen , welche dem
Arbeitgeber zur Last fallen, die Mitgliedschaft eines Haft-
pflicht-Versicherungs-Jnstituts aber zu kostspielig werden
kann, stellt die Abteilung Oestringen den Antrag : der
Central -Vorstand wolle die Errichtung einer Haftpflicht-
Versicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit für landwirt¬
schaftliche Arbeitgeber, bezw . für Arbeitgeber, welche der
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft angehören , unter
den Mitgliedern der Oldenb . Landwirtschafts -Gesellschaft
anstreben und die Abteilungen der Landwirtschafts -Gesell¬
schaft ersuchen , diesen Antrag in ihren Versammlungen zur
Beratung zu stellen.

"
Vorstehende Angelegenheit hat nun den Central -Vorstand in

seiner letzten Sitzung beschäftigt. Derselbe ist in Anbetracht dessen,
daß von den 24 Abteilungen , welche über die Angelegenheit
berichteten, sich nur 8 für und 16 dagegen ausgesprochen
haben , zu der Ansicht gelangt , von einer weiteren Verfolgung
der Angelegenheit abzusehen.

* Der Männergesangverein „Sängerbund"
feierte gestern Abend im Saale des „ Kaiserhof" das Jubel¬
fest seines 25jährigen Bestehens . An einem schönen Sommer¬
abend im Monat August des Jahres 1868 gewann in einem
Kreise sangesfroher Herren , welche sich im Garten des „ Grünen
Hof " versammelt hatten , der Gedanke der Gründung eines
Gesangvereins festere Formen . Bereits am 2 . September
fand die erste konstituierende Versammlung statt und am 7.
Dezember desselben Jahres wurde dem Verein der Name
„ Sängerbund" beigelegt, den er jetzt ein Vierteljahrhundert
hindurch in eifriger, von den schönsten Erfolgen gekrönter
Pflege des deutschen Männergesangs in Ehren getragen. Von
den 37 Gründern des Vereins gehören noch 6 demselben als
Mitglieder an ; es sind dies die Herren Hartong , Henjes I,
Henjes II , Holzberg , Joseit und Meyer . — Zu dem Stiftungs¬
feste hatte sich gestern, wie zu erwarten war , eine äußerst
zahlreiche Festgesellschaft eingefunden, welche von dem Lieder¬
vater des Vereins , HerrnKahlmeyer, in einer Begrüßungs¬
rede willkommen geheißen wurde. Der für den Festabend
von Herrn Weyrauther, Mitglied des Großh . Theaters,
verfaßte Prolog konnte leider von diesem , da er in letzter
Stunde unpäßlich wurde, nicht gesprochenwerden. Der Prolog
wurde deshalb — und zwar sehr wirkungsvoll — von Herrn
BankbeamtenMaas vorgetragen ; wir wollen aus demselben
nur folgenden Stelle hervorheben:

Drum dreimal Heil den edlen Sangesvätern,
Die, sich getreu , vor fünfundzwanzig Jahren
Den starkenSängerbund für's Leben schlossen,
Auf daß er Wurzel schlage, tiefe, feste. —
Das Bäumchen wuchs , gedieh zu frischem Leben,
Gehegt, gepflegt vom edlen Sängerwalten.
Gar bald könnt ' es vom Boden sich erheben,
Wetteifernd mit den andern sich entfalten.
Hat strebend überflügelt dann fast alle , —
Bescheidenheit bewahrt es vor dem Falle ! -

O pflegt ihn treu und haltet stets an Eurem
So oft gesung 'nen Wahlspruch fest!
Erfaßt ihn ganz mit jener Wahrheit,
Die deutschen Sang vor allen andern schmücket.
Dann wird der Sängerbund, Gott schütz

' ihn,
Auch noch seingoldnes Jubelfest begehn,
Wenn auch die Sänger wandern müssen,
Der Bund wirdwachsen , blühn, bestehn!
Der Sängerbund bleibt stets der liederreiche,
Einig und stark ,

'ne deutsche Eiche!
Nach dem mit großem Beifall aufgenommenen Prolog

nahm der Haupt- und genußreichste Teil des Abends , das
Konzert, seinen Anfang . Dasselbe verlief in der glänzenden
Weise und bot manch'

köstliche Perle in Solo- und Chor¬
gesängen. — Bei dem Festessen toastete Herr Kaufmann
Di echt er in zu Herzen gehenden Worten aus den Groß¬
herzog, der Senior des Vereins , Herr Buchdruckereibesitzer
Büttner, auf die Gründer des Vereins , Herr Einsenbahn¬

inspektor Meyer (Ehrenmitglied des Vereins ) feierte in
längerer Rede den um den „ Sängerbund " hochverdienten
Dirigenten Herrn Kufferath und schloß mit einem Hoch auf
diesen und den Verein . ^Herr EisebahnbeamterGerd es
toastete auf die Damen , während Herr Fink ein Hoch auf
die Gäste ausbrachte . Während der Tafel liefen zahlreiche
Glückwunschschreiben bezw . Telegramme ein , u . a . von den
Ehrenmitgliedern Frl . Louise Schärnack, Herzog!. Hof-Opern-
sängerin in Coburg , und Herrn F . Schärnack, Großherzogl.
Kammermusikus, Oldenburg ; ferner vom „ Singverein " hiers.,
von Herrn Theaterdirektor Fischer, von Herrn Kahlmeyer-
Bremen , Herrn Oberrevisor Holzberg-Oldenburg und einigen
sonstigenpassivenMitgliedern , die an derFestlichkeitteilzunehmen
verhindert waren, außerdem hatten noch verschiedene aus¬
wärtige Gesangvereine Telegramme und Schreiben gesandt.

Zum Ankauf eines Rennplatzes für den
Pferdezuchtverein für das Herzogtum Oldenburg , worüber
wir vor einiger Zeit berichteten, können wir heute weiter Mit¬
teilen, daß die mit dem Wirt Joh. Wetjen in Nadorst ge¬
pflogenen Unterhandlungen längst beigelegt sind, da Herr
Wetjen für Ueberlassung seiner Ländereien zur Errichtung
einer Rennbahn eine solch hohe Forderung gestellt hat , daß
sie der Rennverein nicht glaubt acceptieren zu können.

)( Die Mitglieder der Großherzogl . Eisenbahn-
Werkstätten feierten , wie alljährlich um diese Zeit, gestern
in den Räumen des Doodt '

chen Etablissements ihr diesjähriges
Winterfest . Eine stattliche Anzahl Handwerker und Arbeiter
mit ihren Familien hatte sich eingesunden, um im Verein mit
ihren Vorgesetzten eine Feier zu begehen, wie sie Wohl selten
schöner gedacht werden kann und deren harmonischer, herrlicher
Verlauf Zeugnis davon ablegte, welch

' schönes herzlichesEin¬
vernehmen zwischen denArbeitern und ihren Vorgesetztenherrscht.
Von den direkten Vorgesetzten der Arbeiter hatten sich einge¬
funden die HerrenObermaschinen-Jnsp . Ranafter und Reg .-Baum.
Dittmann , sowieWerkmeister und Vormänner der verschiedenen
Abteilungen . Außerdem waren erschienen die Herren Präsident
v . Mühlensels, Baurat Böhlk, Dr . Munderloh , Gewerbe¬
rat Tenne re . Seitens des Vorsitzenden des aus Mitgliedern
der Werkstätte gebildeten Festausschusses wurde eine
längere Rede gehalten, die in einem Toast auf unfern
allverehrten Großherzog und auf die Verwaltung der Großh.
Eisenbahn gipfelte. Herr Eisenbahn-Präsident v . Mühlenfels
hielt hierauf eine zu Herzen gehende Ansprache an die Ar¬
beiter, in der er u . a . ausführte , daß , obgleich seine Amtszeit
in Oldenburg erst von kurzer Dauer sei , er doch schon in
dem Personal der Werkstätten eine so gediegene, zufriedene
und unter sich glückliche Arbeiterschar erkannt habe, wie er
sie selten gefunden habe. Er schloß mit einem Hoch auf die
Arbeiterschaft der Großh , Eisenbahn-Werkstätten. — Alsbald
griff die fröhlichste Stimmung Platz und das schöne Fest
dürfte noch lange in der Erinnerung aller Teilnehmer fort¬
leben.

* „Beiträge zur Zahlenlehre ." Die Notiz in
Nr. 274 d . Bl. über G . Speckmann's „ Beiträge zur Zahlen¬
lehre" (nicht Zeichenlehre) bedarf der Richtigstellung. Der
Herr Verfasser der genannten „ Beiträge " wünscht sich durch
seine mathematischen Aufsätze die Anerkennung der Lehrer der
Mathematik noch zu erwerben und wäre es ihm lieb , wenn
ein hiesiger Fachmann eine Kritik über sein Buch in diesem
Blatte veröffentlichen wollte. Die Urteile der Fachzeitschriften
über das genannte Merkchen sollen demnächst auszugsweise in
den „ Nachrichten" bekannt gegeben werden.

-v- Im Oncken schen Schaufenster hängt ein wundervolles
Madonnenbild in einem vorzüglich gelungenen Stiche aus. Dar¬
unter sieht man eine Gravüre des berühmten Bildes von Fritz von
Uhde „Komm , Herr Jesus , sei unser Gast", aus der Nativnal-
gallerie , mit dem der Maler wegen der modernen Auffassung und
des sozialen Charakters ebensoviel Aufsehen als Widerspruch erregt
hat. In alter Manier, aber doch schaff charakterisiert , malte Hos-
mann seine biblischen Darstellungen, von denen die Bergpredigtund
das Abendmahl in vortrefflicher Wiedergabe ausliegen. Thumann's
„Liebesfrühling " und zwei effektvolle Landschaften von Jakobsen ver¬
vollständigen das gefällige Ensemble.

* Eversten . Nachdem hier kürzlich nacheinander vier
Personen sich eine Blutvergiftung zugezogen haben, die
durch ärztliche Behandlung außer Gefahr gebracht, bezw . ge¬
heilt sind, ist hier leider in dieser Woche ein Fall mit töt-
lichem Ausgang vorgekommen. Der im besten Alter stehende
Tischlergeselle St . hatte sich durch ein Stemmeisen eine leichte
Verletzung an der Hand zugezogen. Obwohl die Wunde erst
ungefährlich erschien , entwickelte sie sich bald zu einer bös¬
artigen Blutvergiftung , welcher der fleißige, strebsame junge
Mann trotz sofortiger ärztlicher Hilfe in kurzer Zeit erlag.
Das Schicksal der schwer getroffenen Ehefrau des Dahin¬
geschiedenen und der braven Eltern des jungen Mannes ruft
hier allgemeine Teilnahme hervor.* Westerstede, 24 . Nov . Im „ Ammerl. " wird von
einemHerrn W . C. von folgendemneuen Eisenbahnprojekt
Kunde gegeben: „ In neuerer Zeit werden in verschiedenen
Gegenden Deutschlands , sowie auch weit über die Grenzen
hinaus mehrfach schmalspurige Eisenbahnen gebaut . Von
unserer kleinen Westersteder Eisenbahn heißt es nun , sie sei
in ihren Einrichtungen nur noch eine höchst mangelhafte ; es
müßten namentlich Vorkehrungen getroffen werden, um ganze
Waggons Güterladungen einfach abzuheben und von dem einen
Geleise auf das andere hinübersetzen zu können . Wie ver¬
lautet , wird nun höheren Orts geplant , die Westersteder
Schmalspurbahn in ihren Einrichtungen zu vervollständigen,
sodann schmalspurig weiter zu bauen nach Grabstede und von
dort aus gleichfalls schmalspurig weiter über Astede, Neuen¬
burg nach Zetel . Von Ocholt aus in südlicher Richtung soll
sodann schmalspurig gebaut werden nach Friesoythe rc.

* Petersfehn . Auch hier findet die Verwendung der
Torfstreu für landwirtschaftlicheZwecke immer mehr Anhänger.
Am letzten Sonntag wurde vor der Versammlung der land¬
wirtschaftlichen Abteilung von Herrn Schmied Kleen-Bloher-
selde eine von letzterem konstruierte Torfstreumaschine vor¬
geführt , welche bei sehr leichter Handhabung eine sehr gute
Arbeit leistet. Die Torfstreu war genügend zerkleinert und
ließ nichts zu wünschen übrig . Der Preis für die Maschine

ist dabei ein äußerst mäßiger , da dieselbe nur 60 Mk. kostetWer mehr Vieh hat , erspart sehr bald die Anschaffungskosten
zumal der Torfstreudünger auch viel wertvoller ist , weil erden teuren Stickstoff im Dünger festhält, so daß der Dünger
ganz geruchlos wird .

^
Jever , 24 . Novbr. Gerichtliche Verkäufe. Dasdem EisenbahnhilfsarbeiterStamm er zu Wilhelmshaven

gehörendeHotel auf Wangerooge wurde im heutigen
zweiten Versteigerungstermin an den Bauunternehmer Geißler
zu Braunschweig für 35,000 Mk. verkauft. — Das der Ehe¬
frau des TischlersBäge zu Bel fort gehörende, an der
Oldenburgerstraße daselbst belegeneImmobil wurde im heutigen
zweiten Versteigerungstermin an den Landwirt I . Bruns
zu Bant für 9000 Mk. verkauft. — In dem Termin zum
Verkauf des dem HausmannMeinen zu Nuttel gehörenden
an der Waagestraße hier belegenen Wohnhauses (Bäckerei)waren Liebhaber nicht erschienen und wurde zweiter Termin
auf den 14 . Dezember anberaumt . (Jev. Wochenbl.)

Burhave , 24 . Nov . Für die Hofstelle des Haus¬
manns Willi . Riesebieter zu Hasenburg, welche zum 4.Male aufgesetzt wurde, (die Stelle ist 321m . 61 an. 26 gm/
groß) wurden in dem gestrigen gerichtlichen Aufsatz von dem
Landmann Theodor Allmers in Syuggewarden 68,600
geboten. Gleich darauf kaufte der Landmann Fr . Klävemann
zu Fedderwarderfeld die Stelle von dem Verkäufer und
Auktionator Ritter für 71,500 ^ mit Antritt auf den
1 . Mai 1895.

Löningen, 24 . Nov . In der letzten , im Saale des
Herrn Weldemann abgehaltenen Versammlung des hiesigen,
aus 40 Mitgliedern bestehendenHandels - und Ge¬
werbevereins teilte der Vorsitzende, Herr Brauereibesitzer
Bartels, den Inhalt eines Schreibens der Kommission
des Oldenburgischen Handwerkervereins und des dortigen
Handels - und Gewerbevereins mit , betr. Anstellung einer ge¬
eigneten Kraft als Vertreter der Handels - und Gewerbe-
Interessen für das Herzogtum Oldenburg , welcher in ähnlicher
Weise, wie die Generalsekretäre der landwirtschaftlichen Vereine
zu wirken habe. Herr Bartels knüpft hieran die Mitteilung,
daß der Vorstand des hiesigen Vereins einem Gesuch an das
Staatsministerium um staatliche Beihilfe für den Vertreter
beigetreten sei. Der Vorsitzende berichtet ferner, wie wir dem
„ El. Wochenbl. " entnehmen, über die in voriger Woche in
Werlte stattgehabte und von etwa 150 Personen besuchte
Versammlung , Eisenbahnangelegenheiten betreffend. Es wurde
ferner eine Petition an die Kaiserliche Oberpostdirektion betr.
Einrichtung einer direkten Fahrpost von Löningen nach Werlte
verlesen und mitgeteilt , daß die Sache auch von dem Land¬
ratsamt zu Sögel unterstützt werde. Einen anderen Punkt
der Besprechung bildete die Sonntagsruhe an den vier
Sonntagen vor Weihnachten und wurde der Vorstand des
Handels - und Gewerbevereins beauftragt , die Genehmigung
zu erwirken, daß an den genannten Tagen die Geschäfte von
morgens 8 bis abends 8 Uhr geöffnet sein dürften ; am
letzten Sonntag jedoch bis abends 10 Uhr . Von einem
Mitgliede des Vereins wurde ein schriftlicher Antrag , betr,
Schiffbarmachung der Hase von Herzlake nach Löningen, ein¬
gereicht. Zum Schluß wurde aus den mehrfach empfundenen
Uebelstand hingewiesen, daß es auf der Station Löningen
öfter an Wagen für den Transport von Heu und Stroh
gefehlt habe und die Kaufleute nach Bestellung zuweilen
wohl vier Wochen auf Wagen hätten warten müssen. Es
möge daher die Großherzogliche Eisenbahndirektion um Aen-
derung dieses Uebelstandes ersucht werden.

Bremen . Die Weihnachts - Borstellungen in
der Centralhalle werden in diesem Jahre am Freitag,
den 1 . Dezember, ihren Anfang nehmen. Für die Vor¬
stellung auf der großen Bühne hat Herr Wetzel, wie wir
hören , nur die allerersten Kräfte engagiert . Die Ausschmückung
der Säle mit Tannengrün und immergrünen Pflanzen ist
einem der tüchtigsten Kunst- und Handelsgärtner übertragen,
der sich Mühe geben wird , diesen Schmuck so schön wie nur
möglich zu gestalten. Auf die Vorstellungen selbst kommen
wir , sobald diese begonnen, noch zurück.

Mus Mer Welt.
Berlin, 24 . Nov . Aus Landsberg a. d . W. meldet der

„ L.-A ." : In dem Nachbarorte Nabern wurde gestern der Vieh¬
händler Pade von dem Gastwirte Kl. in dem Hause des letzteren
mit einem Langbaum erschlagen . Pade hinterläßt eine Witwe und
neun Kinder.

Schneidemühl , 24 . Nov. Nach Ansicht des Oberberghaupt¬
manns Freund, dessen Reise hierher übrigens auf Staatskosten er¬
folgte , dürften im Frühjahr die von der Katastrophe betroffenen
Gebäude wieder hergestellt werden können . Auf der Unglücksstätte
sind gegenwärtig mehrere Dutzend Arbeiter damit beschäftigt , die
Vorarbeiten zu erledigen , welche zur Ausführung des Vorschlages
des OberberghauptmannsFreund notwendig sind . Mit Zuschüttung
des Brunnens wird unverzüglich begonnen , sobald das erforderliche
Material zur Stelle ist. Den mit Filtern versehenen Röhren ent¬
flicht noch immer klares Wasser.Wien, 24 . Nov. Heute Nachtbrannte in Pottendorf die
weltberühmte Pottendorfer Spinnerei, die älteste und be¬
deutendste Oesterreichs , ab. Ueber 100 Arbeiter sind brotlos.

Wien , 23 . Novbr . Ein Briefträger aus königlichem
Geschlecht. Lemberger Blätter erzählen , daß sich unter den Brief¬
trägern dieser Stadt ein gewisser Josef Jagello befindet , der in
direkter Linie von der berühmten Jagellonendynastieabstammt, die
einst die beiden Kronen von Polen und Litthauen vereinigte . Josef
Jagello ist dienst - und pflichteifriger als seine bürgerlichen Kollegen;
wegen seines Fleißes und seiner Ehrbarkeit hat er unlängst fünf
Gulden Belohnung bekommen . In Anbetracht aller dieser Umstände
will der Generaldirektor der österreichischen Posten bei seiner Re¬
gierung den Antrag stellen , daß der Briefträger Jagello fortan als
Mitglied einer in Unglück geratenen königlichen Familie betrachtet
und als solcher behandelt werde.

Paris 24. Nov. Der deutscheDampfer „Krimhild " hat heute
Havre angelaufen. Er hatte im Mittelmeer auf der Rückreise von
Japan einen schweren Sturm zu überstehen . Im Atlantischen Ozean
wurde „Krimhild" am 18 . d . Mts . von einem neuen Orkan hart
mitgenommen. Der QuartiermeisterThun wurde über Bord ge¬
schwemmt und ertrank . In der Nacht wurden zwei Offiziere von-



sollen.
London 24 - Nov . Der

und erlitten Armbrüche , ein
einen Schädelbruch . Die Mannschaft ist völlig
Kapitän erklärte , zehn Tage lang nicht aus den
en zu sein. Die „Krimhild " erwartet in Havre

welche den Dienst der beiden

Mattose erlltt

erschöpft. D"

^
mde § Offiziere

"
von Hamburg.

Sturm tritt seit gestern wieder
k . . .1l,Her Hefügkeit auf . Die Gefahr auf der Nordsee ist

außerordentlich grotze. Die gesamte Schiffahrt nach dem Fest¬
es erleidet Unterbrechung . Es werden zahlreiche Schiffsunfälle
Meldet und man befürchtet , daß die nach Hamburg abgegangenen

Aanivfer verunglückt sind . Bereits spricht man von mehreren

Kundert Menschen, welche neuerdings umgekommen sein sollen.

Der Kaiser als Musikdirigent . Bei dem Mahle,
welckes der jüngsten Kaiserjagd in Kuchelna beim Fürsten Lichnowsky
folgte nahm, wie die „Köln . Ztg ." mitteilt , der Kaiser selbst den

Taktstock zur Hand , um einen von der Ulanenkapelle ausgeführten
Testmarsch zu dirigieren . — Bei der Jagd wurden nicht weniger
als 3131 F sanen , 5 Hasen und 1 Kaninchen zur Strecke gebracht.
Der Kaiser benutzte bei dieser Jagd von den mitgenommenen 11

Gewehren 4 und schoß damit 730 Fasanen und 1 Kaninchen . Im
Ganzen hat er gegen 2000 Schüsse abgegeben.

Gertchtskalender.
Angabetermine in Konvokationen.

Montag , den 4 . Dezember.
Amtsger . Jever III . Das zur Konkursmasse des Kauf¬

manns und Restaurateurs Joh . Carl Theodor Zeeck zu Bant ge¬
hörige , zu Belfort belegene und zu Art . 172 Gemeinde Bant ver¬

zeichnte Wohnhaus (Gebäude -Mietwert 420 Mk .) soll zwangsweise
versteigert werden.

Amtsger . Vechta II . Die Ehefrau des Clemens August
Wassenberg , Maria Wilhelmine geb. Busse , früher in Brockdorf,
jetzt in Amerika , hat von ihren zu Brockdorf belegenen uud zu
Art. 443 Gemeinde Lohne verzeichnten Immobilien verkauft:

1 . an den Zeller Bernard Beverborg zu Brockdorf 9,0108 ba
Acker-, Wiesen - und unkult . Ländereien,

2 . an den Müller Heinrich Elbers zu Lohne 1,4215 tta Wiesen-
und Ackerland,

3 . an den Müller Heinrich Eveslage zu Höne 1,1765 du unkult.
Ländereien,

4 . an den Kaufmann Joseph Kalvelage zu Lohne 0,3393 ba
desgl .,

5 . an die Witwe des Köters I . H . Pohlmann und Kinder in
Brockdorf 1,8333 uu Wiesen -, Ackerl. und Laubh .,

6. an den Landmann B . Zerhusen zu Lohne 0,8492 du unkult.
Ländereien,

7 . an den Landmann Franz Hammersen in Brockdorf Wohnhaus
nebst Gärten , Wiesen - und Ackerländereien zur Größe von
5,2841 tta,

8 . an den Zeller Clemens große Kreyenborg in Brockdorf eine
Fläche von 2,9336 du auf dem Gingfelde,

9 . an den Zeller Bernard Staggenborg in Brockdorf eine Fläche
von 3,3948 Im wie zu 8.

Donnerstag , den 7 . Dezember.
Amtsger . Elsfleth . Die Erben des Brinksitzers (Köters)

Gcrh . Kruse zu Neuenkoop beabsichtigen ihre in Neuenkoop be¬
legenen und zu Art . 424 Gem . Berne in einer Größe von
4,6019 da verzeichnten Immobilien (Wohnhaus nebst Gärten,
Wiesen - und Ackerländereien ) verkaufen zu lassen.

Märkte.

Oldenburger Marktpreise
vom 25 . November 1893.

Mk . Pfg.
Butter , Waage . '/ -> KZ 1 —
Butter , Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch .
Flomen . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch .
Speck , geräuchert .
Speck , frisch . .
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück . .
Feldhühner . .
Enten , zahme , Stück
Enten , wilde , Stück
Krammetsvögel
Hasen . . . .
Kartoffeln , 25 Liter . — 60
Bohnen , junge '/- leg
Steckrüben , Stück
Wurzeln , 25 Liter
Zwiebeln , pr . Liter
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter , Kopf.
Blumenkohl , Kopf
Spitzkohl , Kopf .

Bremen , 23 . November . Amtlicher Viehmarktbericht . Heutiger
Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 49 Rinder , 452 Schweine,
267 Kälber , 83 Schafe . Geschlachtet wurden : 43 Rinder . 4lt
Schweine , 263 Kälber , 75 Schafe . Lebend ausgeführt : 1 Rind,
— Schweine , 3 Kälber , 2 Schafe . Bestand : 98 Rinder , 40 Schweine,
1 Kalb , 6 Schafe . Bezahlt wurden Pr . SO WZ Schlachtgewicht
für Ochsen 62 — 59, Quenen 52—58 , Stiere 48—>2, Kühe 48—56,
Schweine 50 — 57 , Kälber 55—75 , Schafe 40—55

Tendenz : Ter Markt war mit Rindern , Kälbern und Schafen nur
knapp beschickt und sind diese Gattungen gänzlich geräumt . Schweine
kamen ziemlich viel heran und wurde das Verkaufsgeschäft nur
langsam abgewickelt . — Unverkauft blieben nur 40 Schweine übrig.

Schiffsnachrichten.
Oldkubnrg - Portugiesischr Dampss -tiiffs Reederei . Der Dampfer

„ Brake, " Kapt . Schumacher , ist am 24 . Nov . von Memel nach
Hamburg abgefahren . — Der Dampfer „ Porto, " Kapt . Harde , ist
am 23 . Nov . vor Oporto angekommen , kam aber wegen unpassierbarer
Barre nicht in den Hasen . — Der Dampfer „ Oldenburg, " Kapt.
Schmidt , passierte am 23 . Nov . nachmittags auf der Fahrt nach
Hamburg Dover . — Der Dampfer „Cintra, " Kapt . Duken , ist am
23 . Nov . in Huelva angekommen.

Witternugsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
° L6.

Barometer
Pariser

mm Holl rr«! Lin.

Luf
Monat.

ttemperatur
Höchsts. ! niedrigste

24 . Nov.
25 . Nov.

7U . Nm. -st 3,3 759
8 „ Vm. I— 4,5j 755,1

28 . 0,5
27 .1 " ,7

24 . Nov.
25 . Nov.

- s- 4 .2 ^_ 3 3

direkt aus der Fabrik also aus erster
Hand von

von kfitsn L X0U880 N, Lreftzlä
in jedem Maß zu beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Seidenstoffe
>1. St. 25 01g., ist äis desto llliä billigste Lorke,
Lsr empkinäNekstentleup dssonäsrs kleinen Kin¬
dern, rntiLgiicb . Im Lseuok seiner llllä, laut
Lmtliodsm üntaobton , ioNreieker als VSrinA's
Leiks, troträsra ist ä . öt . 15 Lsg. billiger.

VorlcLnIssttzllsa sinkt cknreii kluiestv kvnntlivii . . -

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer
ist ein Prospekt der Firma Julius Albert Petrusch
in Hamburg betreffend „ Hamburger Geldlotterie"

beigefügt , worauf wir unsere verehrten Leser hier¬
durch besonders aufmerksam machen.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer

liegt ein Prospekt betr . „ Andreas groster Hand-
Atlas " bei , worauf wir unsere verehrt . Leser hier-
dur ch besonders aufmerksam machen.

Kirchennachrichten.
Am Sonntag , den 26 . November.

(Gedächtnisfeier der Verstorbenen .)
1 . Hauptgottesdienst (S Uhr ) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (lO /̂z Uhr ) : Pastor Willens.
Abendmahlsgottesdienst (A Uhr ) : Pastow Pralle.
Abendkirche (5 ^

/z Uhr ) : Bortrag über „ Theodor Fliedner
und die Diakonissensache

"
: Pastor Roth.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 26 . November.

Gottesdienst (10 ^ Uhr ) : I .x..
Kindergottesdienst ( 11 ^ Uhr ) : - Dimsionspfarrer Rogge.

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Von den , der Großherzoglichen Hausstiftung
gehörigen , mit Klei meliorierten Ländereien
im Wüsting - Neuenweger Moor sollen
folgende , bisher nicht verpachtete Parzellen
zur Nutzung als Wechselland im Grünen pro
1 . Mai 1894/99 am:

Freitag, den 1. Dezember d. L.,
nachmittags 3 Uhr,

in Clausten s Wirtshaus zu Wüsting
zum zweiten Male zur Verpachtung aufgesetzt
werden:

Parzelle 245/100 groß 2,1874 ba
246/100 „ 2,1874 „
269/99 1
270/99 < " „

zusammen 6,8943 ba

Oldenburg, 1893 , November 20.

Domainen -Jnspektion.
Rüder.

Dienstbotm-Lrankenkasse
der

Gemeinde Edewecht.
Die Dienstherrschaften werden hierdurch auf¬

gefordert , ihre Pflichtigen Dienstboten in der
Zeit vom 1 . bis 15 . Dezember bei dem Rech¬
nungsführer Becker anzumelden . Pflichtig
sind alle diejenigen Dienstboten , welche nicht
Mitglieder der Orts -Krankenkasse sind.

Zugleich werden die fraglichen pflichtigen
Dienstboten aufgefordert , den auf 2 50 H
festgesetzten halbjährlichen Beitrag — pro
Nov . 1893 bis April 1894 — im Laufe des
Monats Dezember bei dem Rechnungsführer
Becker einzuzahlen . — Für richtige Zahlung
haftet die Herrschaft.

Der Gemeindevorstand.
Züchter.

Oai-I 8okm
'
ick^

Fettwarenhandlung , Staulinie 19,
Empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachts-
üefte . als Festgeschenk sich besonders eignend:

Prima geränch . Wests . Rundschnitt-
« chinken , ohne Bein und ohne Schlrch-
mochen . im Gewichte von 8 — 12 Pfd.

Ferner enrpfehle prima Wests . Cervelat-
Mrst , Plockwurst , Salami mit u . ohne
^ wblauch , Wests. Nagelhotz u . Corned

E SB
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Verkauf einer Bäckerei.
Ein an der Nadorsterstratze

hiers . belegenes Immobil , in
welchem Bäckerei mit bestem
Erfolge betrieben wird , habe ich
mit Antritt zum 1. Mai 1894
zu verkaufen.

Nähere Auskunft unentgeltlich.
E . Memmen , Bergstr . 5.

ULSIIGA*

Münsterbau -Loose
_ . spielen Sie gratis

mit und erhalten notariell beglaubigtes Nummern«
verzeichniß , wenn Sie noch vor dem 12 . Januar
Mtglied einer seit dem Jahre 1888 bestehenden
wirklich soliden Loosgesellschaft werden , deren Sta¬
tuten auf Wunsch an Jedermann franko versendet

Der Vorstsnfi : Karl koknger
Ltuttgsrt , Lllttonbgl 'gstkssss 2.

Decimal -Waagen,
in anerkannter Güte , empfehle in bester
Qualität , geaicht und mit Vorrichtung,

welche das Aussetzen der Waagen voll¬

kommen verhindert,
100 200 300 400 500 Tragkraft
14 15 18 23 29 per Stück.

Waagen mit Laufgewicht stets vor¬

rätig . Tafel - Waagen , prima Ware,

geaicht , 5 10 15 KZ Tragkraft
11 13 15 ^ per Stück.

Geaichte eiserne u . messingene Gewichte.

IVI . I. . Ke ^ ki ' 8baell.

Louise Hunger , Masseuse.

JnunM -Verklmf.
Bürgerfelde . Das ca . 15 Minuten von

der Stadt entfernte an der Ecke der
Alexanderchauffee und der Schulstraste
Hierselbst belegene Andreae sche Immobil,
bestehend aus Wohnhaus und ca . 15 Scheffel¬
saat Weide - und Bauländereien bester Bonität,
soll am

Montag , d . 4 . Dezember d . I . ,
nachm . 4 Uhr,

in Rieck ' s Gasthause Hierselbst zum
öffentlich meistbietenden Verkauf gebracht
werden.

Die Stelle kommt sowohl im ganzen , wie
auch in einzelne , sämtlich längs der Chaussee
belegene Bauplätze eingeteilt , zum Verkauf.

E . Memmen.

Ein am Everstenholze schön be¬
legenes , bequem zu 2 Wohnungen
eingerichtetes Haus mit Garten habe
ich mit ^beliebigem Antritt unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich nament-
sür einen Privatmann , der ange¬
nehm wohnen will.

E . Memmen , Bergstr . 5.

V 6ui 80 bv sieick8 -Iui -nfio8ö

„ Iriumpk"
mit Sicherheilstasche

empf . in allen Größen

Kugu8t viökmann^
Langestr . 03.

Besitzungzuverkausm.
Veränderungshalber wünsche meine zu Ostern¬

burg neben der Warps - Spinnerei belegene
Besitzung , bestehend aus Wohnhaus , Stall,
großem Garten und Fischteichen , Größe circa

2,6 Hektar , zum baldigen Antritt zu verkaufen.
Joh . B . Anwers.
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Holzverkauf zu Gristede.
Rastede . Gutsbesitzer D . Ovie in

Gristede läßt am
Dienstag , den IS . Dezember er . ,

nachm . 1 Uhr ans . , im Rehhagen , am
Dingsfelderwege:

200 Eichen , Schiffs - , Bau - , Schwellen-
und Wagenholz,

50 lange starke Fuhren aus dem Stamm,
50 Buchen , Hainbuchen u Ellern,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Der Busch ist 20 Minuten von der Chaussee

Wiefelstede -Oldenburg entfernt.
Kauflustige wollen sich rechtzeitig bei Wirt

Bohlen in '
Gristede versammeln.

C . Hagendorf , Aukt.
Zum Weihnachtsfeste halte zum Backen

bestens empfohlen : beste Süßrahm -Mar¬
garine , sowie feinstes hiesiges Flomen-
Schmalz . Gleichzeitig bringe ich meine
hochfeine Molkerei -, sowie Tafelbutter
in empfehlende Erinnerung.

Lan! Zekmick Staulinie
19.

Baby -Bazar.
ssM

"
Schüttingstr . 8 ,

-
Mss

empfiehlt

WWers Alikn-Sieijlkllkchell ^
"

. . . .

, stehen nach wie vor unerreicht da : sie sind das beliebteste Weih - 1"""
4 nachtsgcschenk für Kinder über drei Jahre . Sie sind billiger , wie jedes

andre Geschenk , weil sie viele Jahre halten und sogar nach längerer
Zeit noch ergänzt und vergrößert werden können . Die echten

T > Anker-Steinkarrkasterr
sind das einzige Spiel , das in allen Ländern ungeteiltes Lob er - >,.— >>>>, , „
halten hat , und das von allen , die es kennen , aus Überzeugung M s
weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastehende i
Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt , der lasse sich
von der Unterzeichneten Firma eiligst die neue rcichillustrierte
Preisliste kommen , und lese die darin abgedruckten überaus
günstigen Gutachten . — Beim Einkauf verlange man gefälligst
ausdrücklich : Richters Ankcr - Steinbaukasten und weise jeden
Kasten ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück ; -- - - - - - - - -

werdies unterläßt , kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Die echten Ankcr -Stcinbaukastcn
sind zum Preise von 1 Mk ., 2 Mk ., 3 Mk ., 8 Mk . und höher vorrätig

A V in allen feinerer » Spielnrar -srr - Geschäften des An - und Auslandes . - W E
Ne « ! Richters Geduldspiele : Ei des Columbus , Blitzableiter , Zornbrecher , Grillentöter , Kreuz¬
spiel , Kreisrätsel , Kopfzerbrechen Quälgeist , Pythagoras usw . Preis SO Pf . Nur echt mit Anker!

K . Ad . Richter ? öd Gie . , K . u . K . Hoflieferanten,
^ Rudolstadt (Thüringen ) , Nürnberg , Wien , Olten , Rotterdam , London ll . ll ., New -Aork . ^

Gesundheitswagcn,
^ 20 .

Englischer Kinder -^
wagen 25,

mit Gummi - Rädern
^ 32,

^
Gicht - und Rheumatismuskranken sei hiermit

^

der in den weitesten Kreisen rühmlichst bekannte

Anker - Pain - Expeller
in empfehlende Erinnerung gebracht . Dies volks¬
tümliche Hausmittel ist seit 25 Jahren als zu¬
verlässigste schmerzstillende Einreibung bekannt
und bei Allen , die es gebraucht haben , sehr be¬
liebt , sodaß es keiner besondern Empfehlung
mehr bedarf . Zum Preise von SO Pf . und 1 Mk.
die Flasche zu haben in den meisten Apo¬
theken . Man achte aber auf die Fabrikmarke
„ Anker "

, denn nur die mit einem roten

A Anker versehenen Flaschen sind echt.

Anker Pain - Expeller.
l. . Liliclx.

» st

st

^ GL

— A - sr

Die im Iahre 1827 von dem
edlen Menschenfreunde Gruft Alllh . -

Arnoldi begründete , auf Gegenseitigkeit und
Oeffentlichkrit beruhende

Dkksmschmlissbauks.D.
— -- zu Gotha — ' - --
ladet hiermit zum Beitritt ein . Sie darf für
sich geltend machen , daß sie , getreu den Absichten
ihres Gründers , „ als Eigentum Aller , welche
sich ihr zum Besten der Ihrigen anschließen,
auch Allen ohne Ausnahme zum Nutzen
gereicht . " Sie strebt nach größter Gerechtigkeit
und Billigkeit . Ihre Geschästserfolge sind
stets überaus günstig . Sie hat allezeit dem
vernünftigen Fortschritt gehuldigt . Sie ist
mle - 1e älteste , so auch dir größte deutsche

Lebensversicherungs -Anstalt.
Versich.-Lestand Anfang 1802 632 '/. Millionen M.
Geschäftsfonds . . 184 Millionen M.

Darunter:
Zu verteilende Ueberschüsse . 31 »/i Millionen M.Lür Lterbefälle ausbezahlt seit

^ er Begründung . 233V « Millionen M.
Nie Verwalinngskosten haben stets « ater

^ oder wenig über 8 " /g der Einnahme betragen.

Zum Wcihnachtsbedars
halte mein reichhaltiges Lager in:

Torf- und Kohlenkasten,
Ofenschirmen,
Ofenvorsetzern,
Feuergeräten,
Geräteständern,
Kindersparherden,
Feuerkieken und
Wärmsteinen

bestens empfohlen.

F . G . Ahlrichs.
llerolä ösgsr,

Fabrik sämtlicher
Musikinstrumente

und Saiten,

Markneukirchen.
tsZK ^ » ^ ste illustrierte Preisliste versende

umsonst.

ktzlt î lki M n ,̂1*. nnrbMUUUUUUUKUUUUUSUUUUZtUUUMtUUUZrR

MGU °sLö » L » M
Zkkingul - unä 6M8W3k - 6N -6686Käft,

ir S4 llll LM Zs r-L r ° ^ « rs 8 L 8 ' SL ^ «4 G 1 , 2 , 3 , 3
. Verkaufsräume circa 1000 lluaöratmetsr gross.

Große Auswahl von Majolika , Nippes lc. ! an neuest . Genre.
Blumenständern , Blumentöpfen und Vasen ic. re. s ( i Treppe hoch ) .

KM " KmdeV-SpieLsachen.
!

lilterer Gegenstände ;nr Hälfte des früheren1^ Ol n ilK l > Preises in den Parterre-Lokalitäten.
Eingang zu den Läden : Blmmgartenstrafze Nr . 1.

w w V V vv 4^ 4 w Vv WMV w w V V 8 v v

Nebenverdienst für Dame «.
Damen , welche sich d . Anfertigung leichter Handarbeit einen Nebenverdienst:

schaffen wollen , bel . Llvr . NN A . Lenning . Berlin 22 , Spandauer Brücke 10 , einzus . s
Wechloy . Empfehle meinen neuerbauten,

geräumigen,

ausreichend geheizten Saal
zur fleißigen Benutzung.

Größere Gesellschaften an den Wochen¬
tagen bitte einen Tag vorher anzumelden.

6 . kokr . s

Brockhoff bei Zwischen^Zu verkaufen ca. 1400 Bin!
bestes hiesiges diesjährig . UÄ

_ _ >1 «V Evlerä

U « FZ 'L

8 ^ L> 8

G « « GL

8M:
Mk/

Niederlage zu Fabrikpreisen bei:
ki . 6 . poppen, Hofdrechsler,

Achternstraße 47.
W . von liäfon, Drechsler,

Haarcneschstraße 32.
Rastede . Am Sonntag , den 26 . Novbs

nachmittags 6 Uhr:
Vse'ZLmmlung

rm „ Grafen Anton Günter "
, Zweck:

sprechung der Gemeinderatswahl . Ist
recht zalstreiches

'
Erscheinen der Stimmberch

tigten wird gebeten.
Mehrere Bürger.

» * * * » * * * * » * » * * ;

^ lul ' Inncllsek . ^nkoluagtz
^ Wechloy.
^ Sonntag , den 26. d . M . : j

!Ltemer Galt.
Es ladet höslichst ein

C . Rohr , tz

Äub Fröhlichkeit.
Am Sonntag , den 3 . Dezember:

Gnotzev
Gesellschasts - Abend

im Vereinslokal , „ Tabkenburg, " Everstm
Entree 30 Anfang Uhr abends.

Wozu frenndlichst einladet

Das Komitee.
Verlorene und nachMweisende Zachen.

Entlaufen ein kleiner , halbgelber Hund
(Hündin ) . Wiederbringer erhält Belohnung.

A . Claust , Osternburg,
Cloppenburgerstraße.

Großheyoglrches Theater.
Sonntag , den 26 . November 1893.

26 . Vorstellung i . Ab.
Der Hüttenbesitzer.

Schauspiel in 4 Alten von G . Ohnet.
Kassenöffnung 6 ^ Uhr , Anfang 7 Uhr

Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeigen.

Oldenburg , 24 . Nov . 1893 . Heute Nach¬
mittag verschied nach kurzer Krankheit , nachdem
ihm am Tage vorher seine Gattin in die
Ewigkeit voraufgegangen , der Maurermeister

Berend Krull
in seinem vollendeten 68 . Lebensjahre , welchck
mit betrübten Herzen zur Anzeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , morg.

9 Uhr , vom Sterbehause , Lerchenstr . 7 aus,
auf dem Gertruden -Kirchhofe statt.

Die Beerdigung der verstorbenen Frau
Margarethe Krull findet nicht am Montag,
sondern Dienstag, morgens 9 Uhr statt.

Prima vollmsligeu echten Emmenryaler
Schweizerkäfe , prima abgelagerten holl.
Rahmkäse , echten holl . Edamerkäse in
Kugeln von 4 Pfd . , hochfeinen Romadur-
und pikantm Tilsiter Käse hält empfohlen

Karl 8obmiät,
Staulinie 19.

Osternburg . Am 24 . d. Mts entschüs!
plötzlich und unerwartet an der Diphtherie
unsere kleine

Frida
im zarten Alter von i Vs Jahren , welche^
mit betrübten Herzen zur Anzeige bringen
die trauernden Eltern

F . Quade und Frau geb . Wchlan,
nebst Kindern und Angehörigen . ^

Die Beerdigung findet statt am Montag , d . 2c.
Nov . , nachm . 1V4Uhr v . Sterbeh . Langenwec >24

Druck ^ erlag von B . <-stan , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , P -eerstraße 5 ..
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Deutscher Reichstag.

4 . Sitzung vom 24 . November 1893.
Um Bundesratstisch : Reichskanzler v . Caprivi und die Staats¬

sekretärev . Marschall und v. Boetticher.
Das Haus fährt fort in der ersten Beratung der
Handelsverträge mit Spanien , Rumänien

und Serbien.
Abg- Pansche (nat.) : Namens der nationalliberalen Partei

erkläre ich mich mit der Verweisung der Vorlagen an eine
Kommission einverstanden , aber nicht aus dem Grunde, den
gestern Dr . Lieber so glänzend ausgeführt hat, nämlich um unsere
Absichten und Ansichten vor der Welt möglichst lange zu
verbergen, sondern vielmehr in der Hoffnung , zu einer ehrlichen
Verständigung zu gelangen und auch die Gegner der Vorlagen
für sie zu gewinnen . Wie die Herren von der Rechten wollen
auch wir keine Verträge schließen, welche der Landwirtschaft neue
Opfer aufbürden, ohne ihr anderweitig Kompensation zu ge¬
währen. Diese Bedingungen werden aber durch die vorliegenden
Verträge erfüllt. Gestern ist mehr von den früheren als von den
jetzigen Handelsverträgen die Rede gewesen . Auch wir wünschten,
baß manche Aenderung in den österreichischen und italienischen
Handelsverträgen zu schaffen wäre. Aber ein Fehler find sie
nicht gewesen , denn ich bin überzeugt , daß unter denselben Um¬
ständen wie vor 2 Jahren sich auch heute noch eine Mehrheit
trotz der eifrigen Agitation desBundes der Landwirte finden
würde. Jedenfalls bestehen jetzt die Handelsverträge und es
hat keinen Zweck, nun der Regierung

'
hinterher Vorwürfe zu

machen. In Betreff der vorliegenden Verträge habe ich aber der
Regierung einen schweren Vorwurf zu machen , daß nämlich in der
Denkschrift alle Zahlen und das gestern vom Herrn Staats¬
sekretär beigebrachte statistische Material fehlen . Dadurch wird die
Beurteilung der Sache schwieriger . Ware dieses Material ge--
liefert worden, so würden sicher viele Vorwürfe nicht erhoben sein.Bedauern muß ich das Auftreten des Bundes der Landwirte,
um so mehr, als wir s. Z . das Entstehen dieser Bewegung zu
Gunsten der Landwirtschaft mit Freuden begrüßt haben . Es
scheint, als ob der Rat zu schreien und immer mehr und immer
wieder zu schreien, nun zur That wird, aber das kann der Bewe¬
gung nur schaden. Durch meine Reden und Schriften habe ich wohl
bewiesen, daß ich ein Verständnis für die Not der Landwirtschaft
habe . Daher kann ich auch nicht die gestern vom AbgeordnetenRickert vertretene Meinung anerkennen , daß nämlich das, was der
Reichskanzler dem Herrn von Manteuffel gesagt hat, das Mindeste
sei , was gesagt werden müsse. Ein Recht der Landwirte auf Rente'
erkenne ich nicht an, sondern nur. ein Recht auf Existenz . DerBauer ist das Rückgrat unseres Gemeinwesens und deshalb kann
ich es nicht für gleichgiltig halten, ob der Bauer gezwungen wird,
seine Scholle zu verlassen . Wir müssen daher den Schutz erhalten,den wir heute für die Landwirtschaft haben . Von diesem Schutze
nehmen wir aber durch die vorliegenden Handelsverträgenichts fort.Daher wiederhole ich , die Korrespondenz des Bundes der Landwirteübertreibt und schädigt daher nur die Interessen, welche sie fördernwill , insbesondere mißbraucht dieses Flugblatt die Statistik. Redner
unterzieht die Ziffern der Korrespondenz über den Handel mit
Spanien einer eingehenden Kritik . Den gestern vom AbgeordnetenRickert in dieser Beziehung gemachten Ausführungen kann ich nur
znstimmen , namentlich in der Richtung , daß die Landwirtschaft zurZeit des Futtermangels von der Einfuhr des rumänischen Mais
ganz erheblichen Vorteil gehabt hat. Die Korrespondenz des Bundes
der Landwirte übertreibt also ganz erheblich und führt so eine guteSache mit schlechten Mitteln. Die vorliegenden Handelsverträge
haben im Einzelnen ja manche Schwächen , im Großen und Ganzenkönnen sie aber von der großen Mehrheit meiner Fraktionsgenossen
angenommen werden . Wenn wir, wie gesagt , den vorliegendenVerträgen zustimmen , so erkläre ich doch schon heute , daß ich damitkein Präjudiz für meine Freunde hinsichtlich des russischen Handels¬
vertrages schaffe. Dort liegen die Verhältnisse wesentlich anders,
namentlich hat Rußland nicht die gute Geldwährungwie Rumänien.

Abg . v. Ploetz (Bund d. Landw.) : Gegen die über die
Korrespondenz der Landwirte erhobenen Vorwürfe protestiere ich.Fehler und Versehen können überall Vorkommen. So ungerecht¬fertigt , wie in dieser Beziehung , ist auch die Mahnung Rickert 's,der Bund der Landwirte solle wissenschaftlich mehr leisten , wie z. B.
Herr Schultz -Lupitz. Was dieser leistet , weiß der Bund der Land¬wirte ganz genau. Daß der Bund agitatorisch vorgeht , gebe ich zu,nicht aber , daß er mehr sagt , als notwendig ist. Ebenso muß ichdem Staatssekretär gegenüber bestreiten , daß der Bund übermäßigagitiere . Er hat die Lage der Landwirtschaft nur stets so dargestellt,wie sie wirklich ist. Die bisher abgeschlossenen Handelsverträge

: haben thatsächlich der Landwirtschaft nur geschadet, denn der Bauer,selbst der bisher nicht verschuldete, kommt von Jahr zu Jahr mehr
zurück . Ich hoffe deshalb , daß der Reichstag die Verträgenicht eherannimmt, als bis eine Aenderung der Getreidezölle vorgenommen ist.

Reichskanzler Graf v . Caprivi : Der Abg . Graf Limburghat gestern geklagt über die Gleichgiltigkeit der leitenden Stellen
^gegenüber der Landwirtschaft . Das war das Leitmotiv seiner Rede.In den Organen der Agrarier ist schon seit Monaten ein gehässigerTon gegen mich geführt worden und deshalb darf ich auch Wohlden Vorwurf des GrafenLimburg , dem sich heute in anderen Worten
Herr v. Plötz angeschlossen hat, als gegen mich persönlich ge¬achtet ansehen . Ich habe aber doch schon früher deutlich ausge-sührt, welches Interesse ich für die Not der Landwirtschaft habe.Deshalb überrascht mich der Vorwurf des Grafen Limburg um somehr. Dieser Vorwurf rechtfertigt sich aus meiner ganzen Ver¬
gangenheit nicht ; auch nicht aus meiner Thätigkeit als preußischer-Ministerpräsident , denn von mir als solchem ist doch das Rcnten-
gütergesetz ausgegangen, welches der Landwirtschaft zweifellos Vor-kile gewährt und der größte folgenreichste Schritt für die Landwirt-
Ichaft ist. Ich kann nur wiederholen : ich schätze die Landwirt¬schaft hoch ; sie erzieht Charaktere , sie giebt uns Sol-daren! Wir müssen sie erhalten , und was geschehen kann , um sie-rtragbrmgend zu erhalten , muß geschehen. So Habs ich immer ae-dacht , und doch bin „ich angegriffen . Ich habe früher auch darae-gt, welches Interesse dann besteht, die gegenwärtigen Besitzer in- rem Besitze zu erhalten . Jeder Besitzwechsel führt zu einer Aus¬saugung des Bodens. Ich erkenne aber auch an , daß J >ie Erbal-- A3 der Familien selbst von hohem Werte für den Staat ist
Gm^ ^ mann würde es verantworten können, die Familien vonBoden schicken zu sehen, Me m der Provinz PreußenIPlelsweise auf die gestern hmgewiesen ist, im Jahre 1812 erstLasten des Krieges gegen Rußland und im Jahre darauf die

Kosten der Mobilmachung für den Befreiungskrieg getragen haben.
Ich würde das geradezu für verbrecherisch halten . Im Jahre 1830
brach eine neue Krisis in der Provinz aus, in der 70 Proz. der
Grundbesitzer ihren Besitz verloren . Eine solche Provinz bedarf der
Schonung für lange Jahre und sie bedarf auch des Schutzes.
Wenn die Regierung sich trotzdem dazu entschieden hat, ihr Opfer
zuzumuten , so ist das nur geschehen in der Ueberzeugung , daß es
kein anderes Mittel giebt , unserer Industrie und damit auch der
Landwirtschaft die Existenz zu sichern. (Rufe rechts : Na, na !)
Auf die Handelsverträge selbst will ich nicht eingehen , nur möchte
ich den Vorwurf zurückweisen, als ob jeder , der mit diesen Ver¬
trägen einverstanden ist, entweder ein Bureaukrat vom grünen
Tische oder ein Manchestermann sei. Ich habe es für sehr ver¬
ständig gehalten , als derBund der Landwirte zusammentrat,
und habe mit lebhaftem Interesse seine Bewegungen verfolgt , um
mich zu orientieren . Ich hätte auch nichts dagegen , wenn man die
Bewegung in die Massen trägt, wenn nur der geistige Inhalt
danach ist, aber ich habe in dem leitenden Blatte des Bundes
Artikel gefunden ganz ohne Geist. (Heiterkeit .) Ich erkenne an,was die Konservativen für die Militärvorlage gethan haben,
und ich würde mich freuen , weiter mit ihnen zusammengehen zu
können, aber sie machen einem das unmöglich . Denn es sagt
z. B . ein Artikel jenes Blattes über .die Militärvorlage: „Mit
unserer Handelspolitik gegenüber Rußland nützen wir diesem etwa
so, als ob wir ihm zwei neue Armeekorps schafften.

" Darin liegt
doch nicht die Spur einer sachlichen Behandlung der Handels¬
verträge . Herr v . Plötz gab ja auch vorhin selbst zu, daß die
Herren agitieren . Das mache ich ihnen auch weiterhin zum Vor¬
wurfe , denn es ist das eine agitatorische Betriebsweise , die nicht
mehr weiß , was konservativ ist. Ich habe das Blatt gelesen und
ebenso seinen Grundsatz : Autorität, nicht Majorität . Jetzt aber
drohen uns die Herren mit Majoritäten ! Was ich ferner beklage,das ist, daß sie die Interessen einer einzelnen Gruppe von Inter¬
essenten dem Interesse der Allgemeinheit voransetzen ; das ist be¬
trübend . Ich will nicht sagen , daß sie das beabsichtigen , aber ihre
agitatorische Art drängt sie auf diesen Weg Sie sagen , ich habekeinen Ar Besitz . Aber obwohl ich keinen Ar habe,werde ich stets , das wiederhole ich , das Interesse der
Landwirtschaft wahrnehmen. Wäre etwa ein verschuldeter
Reichskanzler Ihnen angenehm ? Sie haben den Egoismus zum
Schwungrad, den Egoismus zum Motor Ihres maschinellen Groß¬
betriebs gemacht . Sie berufen sich auf das Wort : Hat der Bauer
Geld, hat 's die ganze Welt. Aber , wenn auch die Ernte gut ist,
hat dann der Bauer Geld? Er erhält es erst von denen , die ihm
seine Produkte abnehmen . Wir können nicht ohne Landwirtschaft
existieren, aber auch nicht mit ihr allein . Sie gehen von dem
Grundsätze aus, daß es sich immer nur um die Landwirtschaft
handeln kann . (Widerspruch des Abg. v. Manteuffel.) Nun , es
würde mir nicht schwer fallen , dies auch aus dem heutigen Leit¬
artikel der „Kreuzztg ." zu beweisen . (Sehr richtig ! links .) Ich
kann nicht umhin, einige Einzelheiten anzuführen . Eine Eingabe
beklagt die großen Verluste der Landwirtschaft durch Maul - und
Klauenseuche. Diese Verluste sind aber nicht vorhanden, denn
das Reichsamt des Innern hat den Eingeber , Herrn von Below-
Salleske, aufgefordert , die einzelnen Fälle zur Kenntnis zu bringen.
Hieraus ist eine Antwort nicht eingegangen . (Heiterkeit .) Auchalle Artikel über den Einfluß unseres Vertrages mit Oesterreichauf Ueberschwemmung Deutschlands mit verseuchtem Viehaus Oesterreich leiden durchweg an demIrrtum, daß unser
Seuchenvertrag mit Oesterreich nicht vom Februar 1892, sondern1893 datiert. Es ist unrichtig , die Schäden der Landwirtschaft
der Regierung und den Handelsverträgen in die Schuhe zu
schieben. Woran krankt denn die Landwirtschaft ? Erstrns an der
Verschuldung . Diese rührt zum großen Teil von der historischen
Entwicklung her, zum anderen aus den hohen Güterpreisen.
Zweitens, weil wir mehr als bisher selbst gezwungen
sind , auf den Weltmarkt zu gehen , um auch zu importieren, endlichan dem Arbeitermangel . Dieser ist zu beklagen , aber wir können
die Arbeiter nicht zwingen , an der Scholle zu bleiben . Die Land¬
wirtschaft ist krank. Das Uebel ist ein organisches , es ist chronisch,es sitzt tief . Sie wird erst langsam gesunden , mit kleinen Mittelchen
läßt sich da nichts ausrichten . Was kann die Regierung da thun?Sie selbst haben ja bisher kein Mittel zur Abhilfe angeben können.
Man sagt , es soll das Kreditwesen u . s. w . geändert werden . Aberdas ist eine sehr schwierige Arbeit , die sich nicht in kurzer Zeit be¬
wältigen läßt. Sie haben mich gescholten und werden mich auch
noch weiter schelten. Ich werde mich dadurch aber nicht stören
lassen , das zu thun, was im Willen der Regierung liegt , das zuthun, was ich für Recht erkenne. (Lebhafter Beifall links)

Abg . Schönlank (Soz .) : Die Regierung muß energischer Vor¬
gehen , denn mit der Politik der Kompromisse wird nichts erzielt.
Auf der einen Seite bildet der Fiskalismus, auf der anderen Seite
der Militarismus den Hemmschuh einer gesunden Entwickelung.Von den Arbeitern spricht hier niemand und doch leiden diese gerade
schwer unter den Agrarzöllen , ja ihre Erwerbsfähigkeit wird durchdie teueren Nahrungsmittel gehemmt . Bei einer weiteren Ent¬
wickelung der Dinge in der bisherigen Weise werden wir es er¬
leben , daß die Herren um Stumm sich zu einem schweren Kampfe
gegen die um Kardorff wappnen . Die Haltung der Konservativen
scheint nur ein Manöver zu sein als Vorbereitungfür den Kampf
gegen den russischen Handelsvertrag, denn die gegen die vorliegen¬
den Verträge vorgebrachten Argumente waren unglaublich verfehltund unlogisch . Redner giebt eine Statistik des Großgrundbesitzes
in den östlichen Provinzen. Das Junkertum ist der Haupthemm¬
schuh einer gedeihlichen Entwickelung . Ein echter Junker mag die
Steuer nicht, doch Liebesgaben nimmt er gern (Heiterkeit ), darum
hat in den östlichen Provinzen eine rücksichtslose Spekulation auf
die Liebesgabe stattgefunden . Die Junker haben dis Betriebe an
Brenner verpachtet und streichen neben der Liebesgabe auch noch den
Pachtzins ein . Der soziale und ethische Wert des Junkertums, der
so oft von den Konservativen betont wird, gilt uns keinen Pfiffer¬
ling . Aus den Gewnden, wo die Junker wohnen , stammen die
Anhänger des Polizeistaates und der Bureaukratie, die Offiziereund die braven Soldaten, die ihr Vaterunser beten . Gewiß mögen
viele Junkerfamilicn durch große Ausgaben verschuldet sein, aber
wer fragt denn nach dem Notstände des Arbeiters , der auf die
Straße geworfen wird , wenn er seine Miete nicht bezahlen
kann ? Das Volk hat kein Interesse für die Junker, denn es
sagt sich : was den Vätern gegeben wird , verspielen die
Söhne in einer Nacht am Roulette und im Matgo. Wir werden
für die Verträge, aber gegen die Kommissionsberatung stimmen,
Gegensatz zu Herrn Lieber , dem vielleicht zu empfehlen wäre, pw

Vorlagen an die Kommission zur Beratung des Jesuitengesetzes zu
verweisen . (Heiterkeit .) Der uns feindlichen Strömung werden die
Konservativen ja nicht mehr lange folgen können , sie haben sich ja
schon zum Sozialismus bekehrt, wenn auch einstweilen erst in der
Form des Antisemitismus. Allein , wer A sagt , muß auch B sagen,
und im politischen ABC folgt auf Ahlwardt Bebel. (Große Heiter¬
keit.)

Abg. Frhr . v. Stumm (freikons.) : So bedeutsam für die wirt¬
schaftliche Entwicklung das Aufblühen und die Exportfähigkeit der
Industrie ist, protestiere ich doch energisch dagegen , daß der Industrie
Zuwendungen auf Kosten der Landwirtschaft gemacht werden . (Bei¬
fall rechts .) Auch für die Industrie ist der inländische Markt die
Hauptsache , heute muß verhütet werden , daß ein Keil zwischen In¬
dustrie und Landwirtschaft getrieben wird, und deshalb empfehle ich
sorgfältige Erwägung der konservativen Bedenken in der Kommission.
Gegenüber der Einfuhr des deutschen Sprit nach Spanien herrscht
dort eme unüberwindliche Abneigung . Betreffs der Gefahr, welche
der deutschen Landwirtschaft durch den Import aus Rumänien droht,
scheinen mir die Befürchtungen allerdings übertrieben.

Abg . Richter (freis. Volksp .) : Auch die großen Städte haben
ein Interesse an der Erhaltung einer leistungsfähigen Landwirtschaft,denn die Produkte derselben kommen nicht aus der nächsten Um¬
gebung der Städte . Darum darf der Staat auch nicht die Industrie
einseitig fördern . Die Freundschaft des Herrn von Stumm für die
Landwirtschaft scheint mir aber gar nicht so weit her zu sein . Was
sollen wir nun mit den Vorlagen in einer Kommission ? Sie sind
doch nur eine notwendige Konsequenz der bisher geschlossenen Han¬
delsverträge. Wie will die konservative Partei , die doch in dre
Verlängerungdes Provisoriumsgewilligt hat, es heute verantworten,
daß sie die definitiven Verträge ablehnt? Die Bevölkerung in
Deutschland steigt jährlich um ca. 500,000 Seelen. Da wird die
Landwirtschaft in kurzer Zeit nicht mehr in der Lage sein , die ge¬
nügende Menge Getreide zu produzieren . Dadurch wird eins stete
Zunahme des Imports hervorgerufen und dadurch wieder eine Steige¬
rung der Zolleinnahmen eintreten , so daß in wenigen Jahren
dadurch der Ausfall an den geringeren Zolleinnahmen aus den
Getreidezöllen gedeckt sein wird . Darum hat auch die Regierung
die etatsmäßigen Zolleinnahmennicht niedriger angenommen . Die
diesmaligen geringen Einnahmen der Landwirte find die Folge der
diesjährigen guten Ernte. Wie man den Ausfall der Landtags¬
wahlen hier gegen die Regierungspolitik anführen kann , ist mir
unverständlich . Wenn Gras Kanitz einen Blick über die Stroh¬
dächer seines Dorfes hinauswerfenkönnte , so würde er wahrnehmen,
daß schon in den Nachbarbezirken Konservative für Freisinnige
gestimmt haben aus Besorgnis, daß der russische Handelsvertrag
abgelehnt werde . Die Regierung sollte nicht so ängstlich bei der
Abwägung von Kompensationen Vorgehen . Die Getreidezölle hätten
weit mehr herabgesetzt werden können , der Reichstag würde nicht
gewagt haben , aus diesem Grunde die Verträge abzulehnen.Damit ist die Debatte beendet ; nächste Sitzung: Sonnabend.
Tagesordnung: Fortsetzung der Debatte.

timmenaus dem Publikum.
(Für „Emgesarrdt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Stadtratswahl.
Zu der diesmaligen Stadtratswahl sind außer der in der

Bürgerversammlungvom 15. d . Mts . aufgestellten Liste anscheinend
noch mehrere andere in Vorbereitung, die teils von einzelnen Stadt¬
teilen , teils von einzelnen Jnteressen -Kreisen ausgehen . Wie man
sich auch zu der aus der Bürgerversammlunghervorgegangenen Liste
stellt , können immerhin Bestrebungen einzelner Stadtteile oder Kreise
auf Erlangung einer Mehrheit von Vertretern aus ihrem Bezirkeoder Mitgliedern im Stadtrat nicht gebilligt werden . Auf Erfolg
können diese nur dann rechnen , wenn die übrige Bürgerschaft es
bei den Wahlen an einer regen Beteiligung fehlen läßt, und ein
einmaliger Erfolg würde nur Stimmung gegen die betreffendenStadtteile oder Kreise erregen , so daß diese ihren dauernden Inter¬
essen durch solche Sonderbestrebungen nur schaden würden. Bestehen
besondere Interessen, die bisher keine genügende Berücksichtigung ge¬
funden haben , so ist doch noch recht fraglich , ob denselben dadurcham besten gedient ist, daß die Interessierten im Stadtrat durch
Beteiligte über einige Stimmen zu verfügen haben . Ein anderer
Weg ist, sich vorkommenden Falls für begründete Interessen unter
den Stadtratsmitgliedern gleichsam einen tüchtigen Anivalt zu
suchen. Ein solcher wird sich bei sachlicher Berechtigung der be¬
treffenden Wünsche finden , und wird eine objektive Vertretung durch
ihn häufig mehr Erfolg haben , als einige sichere Stimmen direkt
Interessierter.

Für die Stadtratswahl darf lediglich maßgebend sein die
Tüchtigkeit des Kandidaten, die Fähigkeit desselben , die städtischen
Interessen richtig zu beurteilen und zu vertreten . Gründe, weshalb
die in der Bürgerversammlung am 15 . d . Mts . ausgestellten und
für tüchtig gehaltenen Kandidaten nicht geeignet , oder die von
anderer Seite vorgeschlagenen geeigneter seien, dürften bisher nicht
erbracht sein . Die Liste ist ausgestellt von den in der Versammlung
anwesend gewesenen Bürgern, der nationalliberale Verein bezw.
dessen Vorstand hat lediglich, und gewiß im allgemeinen Interesse,
die Anregung zur Vorbereitung der Stadtratswahl gegeben durch
Einladung zu der Bürgerversammlung.

Ob die Liste die Zustimmung der Mehrheit der Wähler findet,
kann man nicht wissen. Sache der Bürgerschaft ist es jedenfalls,
dafür zu sorgen , daß am Wahltags der Wille der Gesamtheit
thatsächlich entscheidet, und nicht einzelne Stadtteile oder Kreise
durch rege Agitation und infolge schwacher Beteiligung der übrigen
Bürger dominieren , und da ohnehin ein solch passives Verhalten
wie bei den Landtagswahlen beschämend für die Stadt sein würde,
so wird hiermit der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß sich durch
eine -rege Beteiligung der gesamten Bürgerschaft an den Stadlrats¬
wahl das allseitige Interesse für das städtische Wohl geltend macht.

Stadtratswahl.
Am Mittwoch, den 29. d. Mts ., findet die Wahl statt. Mit¬

bürger, wählt Männer, die entschieden und ohne Eigennutz für „das
allgemeine Wohl der Bürger und im Interesse der Stadt sind.
Es dürfen im Interesse der städtischen Verhältnisse keine verwandt¬
schaftliche, politische und für sich selbst Vorteil suchende Bürger ge¬
wählt werden , wählen Sie Männer, die entschieden für das allge¬
meine Wohl streben . Nach Meinung des Einsenders müssen es
Vertreter aus allen Berufsständensein, die in den bürgerlichen Ver¬
hältnissen unterrichtet sind . II . IV.



Zur Stadtratswahl.
Nachdem in der in Oppermann's Hotel stattgefundenen Ver¬

sammlung eine Kandidatenliste der Zu wählenden Mitglieder zum
Stadtrat aufgestellt ist, gehen jetzt einzelne Stadtbezirke vor und
stellen noch besondere Kandidatenlisten auf. So hat das Heiligen¬
geistthor - und Stauviertel vor einigen Tagen im „Kaiserhof " in
einer Versammlung von annähernd 60 Personen eine neue Liste
festgestellt und bekannt gegeben mit der Begründung, daß diese
Stadtteile in der ersten Liste nicht genügend berücksichtigt seien. Da
nun in der Oppermann'schen Liste zwei Vertreter aus dem Heiligen¬
geistthorviertel und ein Vertreter aus dem Stauviertel aufgestellt
sind und außerdem noch zwei Mitglieder aus diesen Bezirken im
Stadtrat verbleiben , so haben meines Erachtens diese Bezirke keinen
Grund, über ungenügende Berücksichtigung in der städtischen Ver¬
tretung zu klagen . Der wirkliche Grund muß daher Wohl in anderen,
vielleicht persönlichen Verhältnissen zu suchen sein.

Die im „Kaiserhof " ausgestellte Liste präsentiert von den zu
wählenden zehn Mitgliedern vier Vertreter aus dem Heiligengeist¬
thorviertel und drei Vertreter aus dem Stauviertel, daraus werden
die Wähler der übrigen Stadtteile Wohl erkennen , daß es diesmal
bei der Wahl heißt : „ Alle Mann auf Deck"

, damit wir uns
schützen gegen eine solche Vergewaltigung.

Außerdem darf auch noch darauf aufmerksam gemacht werden,
daß es mindestens nicht praktisch ist, wenn verwandtschaftliche Be¬
ziehungen im Stadtrat find und das Wohl und Wehe der Stadt
in Familienkreisen verhandelt wird.

Die in Oppermann's Hotel aufgestellte Liste ist auch nicht zur
allgemeinen Befriedigung der Wähler ausgefallen, soll aber eine
andere Liste aufgestellt werden , die Aussicht hat, durchzukommen,
dann kann es nur geschehen in einer öffentlichen Versammlung, zu
der sämtliche Wähler eingeladen werden.

Einer für Viele.
* -fr

-i-
Zur Stadtratswahl.

Geehrter Herr Redakteur!
Eine Stimme in Nr. 272 Ihres geschätzten Blattes spricht im

Hinblick auf die bevorstehende Stadtratswahl die Ansicht aus, daß
die bisher aufgestellten Kandidatenlisten einer Revision unterworfen
und über die Gegenstände , welche den Stadtrat voraussichtlich
demnächst beschäftigen werden , eine Erörterung angeregt werden
möchte . In der gestrigen Nummer wird bereits eine neue Wahl¬
liste gebracht , die sich einer anderen Liste ziemlich anschließt und
alle Berufsklassen und Stadtteile berücksichtigt. Eine Besprechung
über zu erwartende Stadtrats -Vorlagen hat unseres Wissens in den
Versammlungennicht stattgefunden , aber in kleineren Kreisen hörten
wir von Herrn Kaufmann H. G . Müller über die bevorstehenden
Ansprüche an den Stadtsäckel folgende Ausführungen, die wir, da
er als Stadtratskandidat mir aufgestellt worden ist, nicht verfehlen
möchten, hier kund zu geben . Herr Müller sagte u . a. : Die Stadt
Oldenburg habe in den letzten 30 Jahren , seit er hier wohne,
außerordentliches geleistet, die Abgaben hätten allerdings gegen
früher zugenommen , aber der Zuzug sei auch ein bedeutender
gewesen , die Stadt Oldenburg sei inzwischen von 12 — 15,000 auf
23— 24,000 Einwohner gekommen . Eine Stadt wie Oldenburgdürfe
nicht stillstehen , wenn sie nicht zurück gehen wolle . S . E . stände die
Stadt vor verschiedenen größeren Ausgaben, die so kurzer Hand
nicht bei Seite gesetztwerden könnten . Zum Beispiel , wie man aus den
Landtagsvorlagen entnehmen könne , würden Gehaltsaufbesserungen
für die technischen Beamten und für die akademisch gebildeten Lehrer
beantragt und später würden die seminaristisch gebildeten Lehrer
Nachkommen. Hiergegen könne und dürfe die Stadt nicht Zurück¬
bleiben , die Stadt müsse die besten Beamten und die besten Lehrer
zu gewinnen suchen und nachbargleiche Gehälter zahlen , die tüchtigsten
Beamten und Lehrer seien die billigsten , weil man damit am weitesten
komme . Oldenburg habe viel für seine

' Schulen, Bildungsstätten
und Verkehrsanstalten , auch für Neuerungen auf sanitären Gebieten
geleistet , und könne es in dieser Beziehung ganz gut mit den Nach¬
barstädtengleicher Größeaufnehmen, wie z. B . mit Leer, Aurich , Emden,
Osnabrückund Hildesheim; es lebe sich hier nicht teurer, Abgaben
seien an manchen der genannten Orte, auch an manchen kleineren
Nachbarorten, noch höher wie hier . Wolle man Oldenburgs guten
Ruf zum weiteren Zuzug erhalten, so müsse man den modernen
Anforderungen folgen und u. a . die aufgezählten Gebiete fördern , nur
dadurch würde der Zuzug immer mehr gesteigert , das Baubedürfnis,
die Arbeit und der Verdienst gehoben . Der Zuzug brächte dem
Handwerker , dem Kaufmann wie auch dem Arbeiter Verdienst , und
schließlich seien wieder Beamte und Lehrer nötig , sie alle würden
steuerkräftiger und könnten die Abgaben besser und leichter tragen.
Er erhoffe zum Beispiel von der Huntekorrektion , wie auch von der Bahn
Oldenburg-Brake einen weiteren Aufschwung für die Stadt, er habe
hierfür im Gewerbe- und Handelsverein, wo beides angeregt
worden sei, seinen Anteil mit in die Wagschale geworfen . Bei der
Eröffnung der ersten Eisenbahnlinie hätte kaum jemand die jetzige
Ausdehnung unseres Eisenbahnnetzes voraussehen können . Im all¬
gemeinen sei er der Ansicht , daß Gelder für Bildungsinstitute und
für Verkehrsanstalten stets gute Früchte tragen würden. Auf
Einzelheiten einzugehen , würde zu weit führen , die in Aussicht
stehenden Fragen seien aber geeignet , die Wähler zu ermuntern und
Bürger in den Stadtrat zu wählen, die zwar jede Vorlage ernstlich
und vorsichtig prüfen , aber niemals kleinlich Verfahren . —

Wir möchten die Wahl des Herrn Kaufmann H . G . Müller
unterstützen , er hat auf allen Gebieten für unser Erwerbsleben mit
großem Interesse und Pflichttreue, Sach- und Ortskenntnis seit
vielen Jahren seine Arbeitskraft eingesetzt. 8.

-i-

Zum Bau des neuen Amtsgerichtsgebäudes.
In Nummer 272 d . Bl. wird für den Bauplatz des neuen

Amtsgerichtsgebäudes am früheren Torfplatze hinter dem Schloß¬
garten gekämpft und mit Zählen zu beweisen versucht, daß dort der
beste Platz sei. Aber der Herr Einsender giebt doch auch zu, daß
eine Verkehrsanstalt, wie die Landesbank , besser inmitten des Ver¬
kehrs gebaut wird, als draußen außerhalb der Osternburg , und die
Aktionäre bewilligen den teuren Bauplatz wahrscheinlich nur , well
sie glauben, daß das Geschäft in der Verkehrsgegend mehr aufgesucht
werden wird, als wenn es an der äußersten Grenze der Stadt liegt.
Ein Amtsgericht mit 4—6 Abteilungen , Grundbuchamtu. s. w . ist
eine Verkehrsanstaltersten Ranges , das große Publikum hat ein
Recht , zu erwarten, daß es in der Verkehrsgegend errichtet werde,
hiervon haben die Bewohner in Stadt Oldenburg, in Rastede , wie
in Tweelbäke u . s. w . gleich großes Interesse. Jeder, der Amts¬
gerichtsgeschäfte zu erledigen hat, besorgt auch andere Geschäfte ; liegt
das Amtsgericht am Theaterwall, an der Mühlenstraßeoder anderswo
(an einer Hauptstraße braucht es nicht zu liegen ), so ist es leicht zu
erreichen , es können von da aus alle anderweitigen Geschäfte ohne
Zeitverlust beschafft werden , auch die Zwischenzeiten , wie sie manches
Mal Vorkommen , sind auszunutzen . Ja , selbst die Bewohner der
Osternburg können sich solcher Genüsse nicht erfreuen , sie müssen vom
Verkehrswege abweichen , bei der Cäcilienbrücke in 's Geländetreten , um
das Amtsgericht am früheren Torfplatze aufzusuchen . Aber wie nun der

Herr Einsender dazu kommt , „ große Häuserblöcke ankaufen zu müssen,"
verstehen wirnicht,z. B . einige Häuser an derPoggenburg, ander Mühlen¬
straße re . werden soviel nicht kosten. Ferner ist es uns unerfindlich,
„daß die Stadt Oldenburg nur einen , während das Amt drei Amts¬
richter beschäftigen soll," ein Blick auf die Geschäftsverteilung unseres
Amtsgerichts kann den Herrn Einsender eines Besseren belehren.
Ebenso hinkt der Hinweis, daß das neue Amtsgerichtsgebäude auf
Kosten des Landes gebaut wird. Abgesehen davon, daß die Stadt
Oldenburg immer mit ein Fünftel Anteil an den Landeskosten be¬
teiligt ist, werden an anderen Oertern unseres Landes Amtsgerichte
gebaut, wo dre Stadt Oldenburg ihren Fünftel Anteil beiträgt, auch
dann, wenn dasselbe an einer Verkehrsstraße , teurer als außerhalb
des Ortes, gebaut wird , z. B . in Delmenhorst liegt das Amtsgericht
an einer Hauptstraße, was würden die Bewohner in Delmenhorst
und Umgegend sagen , wenn man das Amtsgericht nach einem ent¬
fernten billigeren Bauplatz verlegen wollte . Es kommt uns aber
vor , als wenn der Herr Einsender an der von ihm gepriesenen guten
Lage des Torfplatzes selber nicht mehr recht glaubt und deshalb
allerlei Mittel ergreift , die bei der ersten Beleuchtung nicht mal
Stand halten. Wir empfehlen dem Herrn Einsender , mit uns ge¬
meinschaftliche Sache zu machen und dafür einzutreten , daß die sechs
Amtsgerichte , Grundbuchamtu. s. w . nach den Ministerial-Gebäuden
verlegt und für die ersten Behörden wie auch für den Landtag neue,
schöne Häuser auf dem früheren Torfplatze gebaut werden.

Briefkasten.
A. K. hier. „Lieber Briefkastenonkel! Möchte Dich freund-

lichst um Auskunft bitten . In einem im Heiligengeistthorviertel
verbreiteten Cirkular betreffend Stadtratswahl wird gesagt , daß
mehrere Bürger nicht für die in der Versammlung in Oppermann's
Hotel aufgestellten Kandidaten stimmen könnten , weil u . a . auch
der Wirteverein sich gegen die Kandidaten erklärt hätte . Wie ich
heute höre , will nun auch der Kaninchenzüchter- Verein sich
mit der Stadtratswahl beschäftigen und nur solche Personen in
den Stadtrat wählen, welche sich für die Kaninchenzucht interessieren
und Garantien für die Wahrnehmung der Interessen des genannten
Vereins bieten . Wenn Dir , lieber Onkel , nun bekannt ist, wer von
den bereits aufgestellten Kandidatensich für Kaninchenzucht interessiert,
so bitte ich Dich , mir dieselben gütigst zu bezeichnen, es wird dadurch
die Aufstellung einer neuen Kandidatenliste bedeutend erleichtert . Da
am nächsten Sonntag das Festessen des Kaninchenzüchter -Vereins
stattfindet (dem ich auch beiwohnen will ) und alsdann die Stadt¬
ratswahl auch zur Besprechung gelangen wird, bitte ich um baldige
Auskunft." — Ob einer der in der Oppermann'schen Versammlung
aufgestellten Stadtrats -Kandidatenauch Verständnis hat für die edlen
Regungen eines OldenburgerKaninchenzüchterherzens , ist dem Onkel
leider nicht bekannt . Jedenfalls wäre es ein Umstand von hoher
volkswirtschaftlicher Bedeutung, wenn nicht nur in den Stadtrat,
sondern auch in den oldenburgischen Landtag und in den deutschen
Reichstag Männer gewählt würden , welche auf die Unterstützung
der Kanmchenzucht und die Bewilligung von Staatssubventionen
hinzuwirken sich verpflichteten . Das ist man nach des Onkel 's
Meinung der aufstrebenden deutschen Karnickelzucht schuldig. Möge
es dem Oldenburger Kaninchenzüchter - Verein gelingen , die Leuchte
der Aufklärung unter das Volk zu wagen , damit es die längst ver¬
kannten Genüsse eines saftigen Kaninchenbratens zu würdigen lerne.

Theaterbesucher. Antwort : Geburtsjahr und -Tag kennen
wir nicht , aber sie gehört noch ganz der schönen Jugend an.

Ihr fragt beim Mädchen nach dem Lebensjahre!
Warum ? Nehmt doch die Schöne , wie sie ist!
Das , wie sie ist, das bleibt das einzig Wahre,
Ob dem man alles and're doch vergißt!
So lang die Jugend aus den Augen strahlet,
Der Stimme frischer, süßer Ton erfreut,
Lohnt 's wahrlich nicht, was da Natur gemalet,
Nach Jahren messen, — Ihr seid nicht gescheut!

Alter Freund der „ Nachrichten". „Mein Wohnzimmer
hat selbst bei starkem Heizen stets einen kalten Fußboden. Sollte
die Ursache vielleicht darin zu suchen sein, daß das Zimmer über
dem breiten Hauseingang liegt? Ich wäreDir für einen praktischen
Wink, wie dem Uebel abzuhelfen ist, sehr dankbar ." — Wenn ein
Zimmer über einem dauernd ungeheizten Raum oder über einer
zugigen Passage (also z. B . Hausflur oder Thorweg) liegt , so wird
dasselbe stets „fußkalt " sein , ein Mangel, dem auch das stärkste
Heizen nicht abhilft. Wir werden daran denken müssen, den kalten
Fußboden von seinem abkühlenden Unterraum zu isolieren , und uns
erinnern, daß das beste Jsoliermittel der schlechteste Wärmeleiter, —
die Luft ist. Wollen wir also die Sache radikal anfassen , so ziehen
wir eine Decke in dem unterenRaum ein , die , nur 20 om von der
ersten entfernt , leicht auf Brettern konstruiert und an die ursprüngliche
angehängt sein kann . Die dazwischen ruhende Luftschicht wird
den Schaden sofort heben . Wenn die Bestimmung des fußkalten
Zimmers es lohnt, so legen Sie Parkett mit einem Blindboden
hinein, Sie können vielleicht auch den vorhandenenBoden gleich
als letzteren benutzen . Ein gutes Jsoliermittel, welches man zwischen
Blindboden und Parkett, oder auch , falls man es nur mit einem
starken Teppich versuchen will, unter diesen Teppich legen kann , ist
der Papierfilz . Hiernach Verfahren , können Sie also dem Uebel-
stand bald abhelfen . —

R . E., Butjadingen . „Lieber Onkel ! Mit hohem Inter¬
esse habe ich den Aufsatz aus dem Buche Hans Blum 's über die
Vorgänge gelesen, welche sich im Frühjahr 1890 bei der Entlassung
des Fürsten Bismarck abgespielt haben sollen . Abgesehen davon,
daß ja auch andere Blätter den Artikel bringen oder auch Wohl
schon gebracht haben werden , würde es mich sehr interessieren zu
wissen, ob Fürst Bismarck auch die „ Nachrichten für Stadt und
Land" zu lesen bekommt " — Ja , Fürst Bismarck erhält die „Nach¬
richten " seit Mai d . Js . regelmäßig zugeschickt.

Karl , Antwort : Das Zeugnis für die Unterprima eines
deutschen Gymnasiums oder Realgymnasiums berechtigt zur Zu¬
lassung auf höhere landwirtschaftliche Lehranstalten (Landwirtschafts¬
schulen fordern die Reife für die Tertia eines Gymnasiums, Acker¬
bauschulen fordern Mittelschulbildung ) , zur Fähnrichs- und Kadetten-
eintritts-Prüftmg der Marine, zur Approbation als Zahnarzt, zum
Eintritt in die Militär-Roßarztschule , für die Zulassung zur Tier¬
arztprüfung, zum Anwärter bei der Provinzialverwaltung und bei
der Staatseisenbahnverwaltung, zur Feldmesserprüfung.

Handel , Gewerbe rmd Berkehr.
Berlin, 24. Nov . Von der Börse . Die auswärtigen

Notierungen von gestern Abend lauteten schwach und Wien
meldete heute neuerliche Versteifung der Valuta . Oesterreichische
Werte verkehren demgemäß in rückläufiger Tendenz , zumal
auch heute aus Wien die Meldung vorlag, daß sich dort für
Ultimozwecke die Reportsätze weiter verteuern . Der Markt in
heimischen Bankwerten war ausnahmslos schwächer, was zumeist
mit stärkeren Abgaben der Spekulation zusammenhing . Im Montan¬
aktienmarkte war der Verkehr ein äußerst geringer . Die Eröffnungs
kurse konnten sich in der ersten Börsenstunde relativ gut behaupten.

Von Eisenbahnaktien waren schweizerische matt, besonders
ostbahn , ferner Buschtierader , Elbethal und Franzosen.
Bahnen lagen still . Schiffahrtsaktien behauptet . TürkeM
schwach. Fonds schwächer. Italiener behaupteten sich gut «.„7
der Meldung von dem Demissionsgesuche des MinisteriumsGiolitü
Mexikaner zeigten sich fest. Im weiteren Verlaufe der Börse wurd
die Tendenz ruhig. Die Nachbörse befestigte sich , besonders j»
Fonds. Mexikaner belebt . Bankwerte wurden besser aehand-n
Ultimogeld 5 Proz. Privatdiskont 4Vs Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 24. November . Di-
Besserung in Nordamerikahat sich nach den letzten Depeschen ui,,
haltbar erwiesen , und infolge davon war auch hier die Stimmung
für Getreide heute matter. Verkäufer , obschon gar nicht zahlreich
traten sofort mit etwas billigerem Angebote hervor , und doch ^
es nur zu schwachem Umsätze in Weizen sowohl wie in RogM
Ganz still war der Verkehr in Hafer, wenngleich eine KleiniM
billiger anzukommen gewesen ist.

Oldenburg , 28. Nov. Kursbericht der Oldenburgische
»eriautPA

Spar - und Leih - Bank. gekauft
PCt.

106,80
99,20
84,90

127,30
108,99
99,45
84,75
96,20
96,60

101
101,25

97,50

10!

4 pEt. Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3 '/ , pCt. do. do . . . . .
3 pEt . do, do . .
3 '/ , pCt. Oldenb . KonsolS.

(Stücke L 100 im Verkauf V« PEt . höher
8 PCt. Oldenb . Prämien -Anleihe . . . .
4 PEt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 '/ , PEt . do. do . do . . .
3 PEt. do . do. do . . .
3 '/ , pCt. Bremer Staats - Anleihe . . . .
SV, pCt. Hamburger Rente . . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . . .
4 pCt. do. do. (Stücke » 100 ^
3 '/ , pCi . do . do. .
SV, PCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
SV, PEt. Altonner Stadt -Anleihe . . . . .
4 pEt . Darmsiädrsr do . . . .
4 pEt . Eutrn-Lübecker Prior . -Obligationsn
SV , pCt. Wennarclche Stadt -Anleihe . .
; vCt . Italienische Rente.

(Stücke von SO,OM frk. und darüber.)
5 pCt . Italienische Rente.

(Stücke von 4M0 , 1000 und 500 frk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V. PCt . höher.)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl. )
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl .)
4 pCt. Pfandbr . d. Braunschw. Hannov . Hypothekenb.
1 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit- Aktien-Bank
3V, PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken- Bank
8 PEt . Bickefelder Prioritäten.
8 PCt. Borussia -Prioritäten.
1 PCt. Glashütten -Prioritätin rückzahlbar 102
4V,pCt . Warps -Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb. 105
Oldenburgische Landesbank- Aktien . . . . . .

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt. ZinS vom
31. Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4"/g Zins vom 1. Jan .)
Oldenb. -Portug . Dampfsch. - Reed. - Aktien . . . .

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar . )
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . IM in . .

„ „ London „ für 1 L. „ „ . .
„ „ New -York „ für 1 Doll . ,, „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)
Oldenb. V»rsicher . -Gesellschafts - Mtien per Stück 1450

Diskont der Deutschen Reichsbank S pCt.
Darlehenszins do. do. 6 PEt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto-Korrent 6 pCt.

99,sz
88 ,4«

!0 -,

128 . !«

iOo'S,5«
R,»z

100,80
99,70
94,40

100

100

144,50

tcl Si
WO,-!

»4,Si

188,20
20,27

4,16
18,78

bez. i

Oldenburg, 25 . November,
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe.
8 '/ , PCt. dergleichen.
3 PCt. dergleichen.
SV, PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke L Mk . 100— . '/ » PCt. höher.
4 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
3 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3V, pCt. dergleichen.
3pCt . dergleichen . . .
4 PCt. diverse Amtsverbandsanleihen ' . . .
3V, pCt . dergleichen . .
3 '/ , PCt. Berliner Stadt -Obligationen
4 PCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke

ursbericht der Oldü
Einkaus Verk«

4 pCt. Ungarische Goldrente , Stücke

L fl . 1000 .—
„ „ 200 .-
L st . 1000 .—
„ » SM.-
„ 100 .-

106,50 M
99,40 SP
84,90 SS)
99 M

127,30 128,1
106,10 M

99,45 wo
84,95 SS)

101 -
97,50 98,'
97 SV
95,20 -
95,30 -
93,20 -

6 PCt. Italienische Rente , große Stücke . , . ,
kleine do. . . .

( Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge von
4 pCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4 PCt. Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg . II . E.
4 PCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3pCt . Italienische garant . Eisenbahn)- Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt. San Franc . L North . -Pac . 1 . Goldbonds
4 PCt. Eiscnbahn -Rentenbank-Obligationen . . .
4 PCt. Frankfurter Hypoth . -Kredit- Ver. Anteilscheine
4 pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
3 '/ , PEt. dergleichen.
3V, PCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3V, PCt. dergleichen . . . .

93,30
93,40
Sv
80,10

13,2 pCt.)
101
99,70

IM
51,l0
51,20

99,90 M
101,30 M

102,45 l»)
94,50
94,45

102,70
93,95 ^

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Rüstringen -Kniphausen. Donnerstag, den 30.

nachm . 5 Uhr, in Ammen 's Gasthause in Fedderwarden. l -.siA
über die Sommer - Central-Ausschuß -Sitzung. 2 . BezirkstE
1893. 3 . Tierschau in Berlin 1894. 4. Der jetzige Stand uns
Herdbuchwesens . 5 . Mehrere Protokolle . 6 . Antrag der Abte»
Burhave, betr . Aenderung des Hengstkörungsgesetzes . 7.
der Jahresbeiträge pro 1893. ,

Osten der Landgemeinde Oldenbuurg. MitttvoH,
29 . Nov. , im Ohmsteder Krug , nachm . 5 Uhr. 1 . DortE
Herrn Generalsekretairs Dr . Rodewald über: „Die landw. ProdA
Deutschlands in den letzten 10 Jahren ." 2 . Land- und 6
wirtschaftliche Berufs-Genossenschaft . Referent Herr B- si ...
Nadorst. 3 . Berliner Ausstellung betr . 4 . Antrag der Ame
Burhave betr . Revision des Pferdeköhrungsgesetzes . 5 . M"
aus den Central-Vorstands-Protokollen. 6 . Verschiedenes.



in großer Auswahl.
Wiener Kinder -Stühle ä 4, 5 2 Mk.
Wiener Kinder -Fnuteuils s 6, 7/s Mk.
Wiener Kinder -Schaukelstühle ä 12 Mk
Wiener Kinder -Canap «s s 12, 14 Mk.
Wiener Kin- er-Tische ä 14 Mk.

Ferner : 8vI »» HLlL«l84ÄllLlv ä 24, 27 Mark , passend für Stickereien.
^ -idtisvLtz L 16 , 21 , 28 , 36 , 60 Mk.

Mlisekrtzidlisell« L 60 Mk.
ImHiertElio L 9 , 14 Mk. MMX Latksotiselie L 11 , 18 , 24 , 30 Mk.
LleMatttised « mit Plüsch L 10 Mk.

L 13 Mk.
rrtutzkldvi -teü L 8 , 14 , 25 Mk.

Lävltorborten L 7 , 8 Mk.
Llaviersessel, gep ., L 16, 22 , 23 Mk. 22222 loiletteiispiextzl L 15 Mk.

8toli8pi «xe1 L 78 Mk.
^ 88 8 ^ llauLtnvdställäor L 5 Vs , 6 Mk.

Onläerodenslünätzi' L 7 ^ Mk.
Uanerlinkte LiuLerhüvbersvbräLk« L 14 Mk.

ä». mit Schirmständer ü 12 Mk. M u . s . w ., u . s. w.

und Wallstr. 13. ^ ^ und W allste . 13.

*
*
* *
* *
* *
*
* 41
* 41
* 41

41
s 41
* 41

41
41
41

Kleinkinder -Bewahranstall.
Der Verkauf für die Bewahrfchule in Olden¬

burg, sowie der vom Nähverein ausgelegten
Hemden, soll am 6 . und V. Dezember im
Augusteum, vormittags von 10 Uhr bis mittags
14/z Uhr , stattfinden . Die Unterzeichneten
bitten herstich mn Zusendung von Gaben bis
zum 3 . Dezember, sowie um Beteiligung
beim Verkauf.

Fräulein Behrmaun , Ofenerstraße 7.
Frau Kollstede, Langestraße 37.
Frau Jnstizrat Runde , Bismarckstraße 30.
Frau von Warnstedt , Gartenstraße 12.

Verpachtung
einer Landstelle.
Altenhuntorf . Die Witwe des weil.

Hausmanns D . Schröder das . läßt am
Montag , den 4. Dezember d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in D. Meyer 's Gasthause das . die von ihr
bewohnte

bestehendaus den Wirtschaftsgebäuden , Klei-
und Moorländereien zur Gesamtgröße von
ea . 41stz Jück,

öffentlich meistbietend mit Antritt Mai 1894
auf 2 oder mehrere Jahre durch den Unter¬
zeichneten verheuern, wozu Heuerliebhaber
einlade.

Elsfleth . C . Bargstede , Aukt.
Zu kaufen gesucht : 1 breitfelgiger Acker¬

wagen . Näheres bei
Heinr . Gramberg , Markt.

Gesucht zu liefern täglich 10 Liter Milch.
Lindenstraße 10.

Nadorst . Zu verkaufen einKalb.
I . Bruns.

S . Kahla,"
Ausstenergeschäst.

Alle Arten Weißwaren
UNd

Hemdentuche
besonders preiswert.

Bettfedennl.Daimell.
Fertige

Damen -Msche.
G . ÜSLZLSO,

Hoflieferant.
Heinr . Weser

empfiehlt:
Ammerl . Schinken , Vs KZ 80 -ff hieß ger.
Speck, Vz Kilo vo A bei Seiten billiger,
Kochmettwurst, Pinkel , Leber- u. Rot¬
wurst, hies. u . amerik. Schmalz , reinschm.
Margarine , Vs Kilo 60 A mürbekochende
Erbsen , Bohne «, Linsen, selbsteingem.
Sauerkohl u . Schnittbohnen, gesunde
Zwiebeln u Scharlotten , Rinderdärme,

bund- und meterweise.

Heinr . Weser,
Rosenstraße.

sikinsle , mürbokoebenäe Lohnen,
rrb86n u . i-insen , 8owie prims IVIagäe-
bui-ger 8auenI<okI , Lnlrgurkon unrl
siedeln empllobll bilügbi

kleuer Kik8iger lionig u . ff. engl.
8yrup . Keorg Iflenke.

Beste m>i> billigste Bezugsquellestr gmanürt
«me , dopveU gereinigt u . gewaschene, echt nordische

Wir versenden zollfrei, gegm Nach«, (nicht unter tO Psd .)

gute neue Bettfedern »er Psmid sür60 Pfg.,
8« Pfg., 1 M . -nd 1 M. 25 Pfg. ; feineprima
Halvdaunen 1M . «« Pfg. ; meistePolarseder«
2 M. 2 M. 5« Pfg. ; silberweiste Bettfedern
3 M .. 3 M . 5« Pfg . , 4 M . , 4 M . 5V Pfg . °
5 M . ; ferner - echt chinesische Ganzdaunen «ehr
sülliriistig) 2 M . 5« Pfg . und 3 M . «erpa -kmig
znm Kosienpreise. — Bei Betriigm »on mindesten» 7S M.

L°/- Rabatt . — Etwa Nichtgefallendes wird

frankitt berettwilltgst zurückgenommen.
L psvksr L vo . tu stseloeii t. Westfl.

Dampf-
Kassee - Rösterei.

6N0880 Au88W3kI . Killigstk Prvi86.
Empfehle besonders ^meinen fein schmecken¬

den, mit dem besten Feigenkaffee-Surrogat ver¬
mischten gem. Kaffee L Pfund 80 A

K , Fobsrloti.
Steintohlen -Lager.

Beste Flammnustkohle . billigst.
Harmoniestr . 15 . K . 8okar !ott.

Gvotze Auswahl in
Wollemoarcn.
für Herren , Damen und Kinder.

Arbeitshemden re. billigst.
Harmoniestr . 15.

8. L. 8vdsr!oN.
» Lose zur 305 . Hamb . Stadt-
44- s ^ Lotterie, Ziehung 1 . Klaffe
§ 20 . u . 21 . Dezbr . Vi 6 -4, Vs 3 ^4,
^ 07 1 .50 Vz 75 A Weimar -Lose

L 1 >̂4, Zieh . 9 . bis 13 . Dezbr., P . u.
41 L . 20 A Ulmer Lose L 3 ^4 , Vs
41 1 .75^4 ,

' V 1 P . u . L . 20 A 11«.
4^ Braunschweiger , Zieh. 1 . Kl. 18 . u.
^ 19 . Januar , zu Planpr.
^ H. Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr. 13.

414141414141414141414141414141
R . Hunger , Maffeur.

<? >ie Mitkämpfer aus Pen Jahren 1848/49,
1864 , 1866 und 1870/71 werden zum

Zwecke der Gründung eines Vereines

„Alte Garde"
hiermit am Jahrestage der Schlacht bei
Beaune la Rolande , den Ä8. November
d. I ., abends8 Uhr, nach dem Lokale des
Herrn Jke » (Odeon) in Eversten geladen,
um weitere Beschlüsse zu fassen.

Mehrere von der alten Garde.

Die noch vorrätigen
VmlermSutel,

4aeLe1l8
und

kegellMMlel
verkaufe, um schnell damit zu
räumen , zu K» « Ävvll « iLÄ

heruntergesetzten Preisen.

8
Prima

Anthracit
Nuß -Kohle

der livnäi -ofovgan Lolliery , ox laarsval
lloitst , am 2/3. Dezbr . löschend , offeriert

C . Deichmann,
Bremen.

Christbllllmkollsekt,
reizende Neuheiten, nur genießbare Ware.
1 Kiste Inhalt circa 430 Stück 2 ^4 50 A
1 Kiste Inhalt circa 270 graste Stck. 3 ^
inkl. Kiste und Verpackung versendet gegen
Nachnahme

Koriin , 8iegfrioä örooli, Waßmannstr . 37.

Oldenburg.
Verkauf von 645

Weihnachts - Bimmen
(jungen Tannen) im Garten Nr . 7
an der Kanalstraße Hierselbst, im
ganzen oder in Abteilungen.
_ Hergens , Staulinie 17.

Kinderwagen v . 10 ^4 an,
Gesundheitswagen von
8 .>4 an, Puppenwagen
v . 1 ^4 an , Lehnstühle u.
Ständer von 2 .75 ^4 an,
Wasch- undReisekörbe,
Papier -, Flaschen- und

Wandkörbe, sowie alle nur möglichenKörbe
und Korbware « zu billigsten Preisen.

Gröstte Auswahl hier am Platze,
ssr . fetimann , Korbmacher,

Gaststr. 10. _

un

Eversten. Beabsichtige mein

Pianista
(musikalisches Kunstwerk) , welches
Ankauf 1800 Mk. gekostet , für 250 Mk. zu
verkaufen; habe dazu eine große Auswahl
schöner Musikstücke , Ouvertüren , Tänzen. s. w.
Es ist kein zweites in Oldenburg und daher
denen, die eine gute Hausmusik lieben u . selbst
nicht spielen können, sehr zu empfehlen.

Ferner : 1 neues Pianino.
Frau ProprietärPieck, Hauptstr . 236.

Lolomalwarenumgaff«.
Vtzin8ts 8uItkMÄ - ko8in6n L Pfd. 30 A
sskin8l88 Wkirenmebl , 25 Pfd. für 3
deinen gonig -8vl -up L Pf . 20 A

Harmoniestr . 15 . ll . I( . LebAnloil.

4 starke, 9jährige Wallache , paffend für
schweres Fuhrwerk , sind preiswert zu ver¬

kaufen.
Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes.

Telegramm.
Am26 . d . Mts ., abends 8 ^ Uhr , findet

in Oppermanns Hotel das erste Fest¬
essen des „ Kaninchen -Züchter -Vereins" statt,
wozu jedermann freundlichst eingeladen ist.

Karten sind zu haben beim Vereinsboten
Pottkemper , Bleicherstr. 1 , und in „Opper¬
manns Hotel .

"
Preis per Couvert ohne Weinzwang 1 ./4.

Der Vorstand.

Wohnungen.
Sandkrug . Zu vermieten bis z . 1 . Mai

1894 ein Haus mit Scheune.
_ _ H. Röhsler.
LNl>einer werten Kundschaft zur Nachricht,
-»vl daß ich mein Geschäft, Haarenstr . 58
(von Langestr . 3 . Haus rechts) , im Laden
weitersühre. Um vielen Zuspruch bittet er¬
gebenst

Hos-Friseur I . Sievers u . Perrückjö.

lislens borvegö,Hebamme, -
Kriegerstr. 13.

Ich wohne jetzt
Cäeilienplatz 4,

im Nolte schen Hause.

Vakanzen und Stellengesuche.
Edewecht. Gesucht auf sofort oder 1 . Mai

1894 eineMamsell für einen landwirtschaft¬
lichen Haushalt.

Näheres bei_ Meinrenken , Rstllr.
M Ostern oder Mai ein

lM sllUjl Lehrling
W . Stolle , Schuhmacher, Ofenerstr . 32.

auf sofort ein solider, kräftiger
xNksK -wl Arbeiter, der gut mit
Pferden umzugehen versteht. Ohne gute Zeug¬
nisse braucht sich keiner zu melden. Näheres
bei Herrn D . Grube , Haarenstr . Nr. 20.

Auf sofort ein
Aushilfe.

Stundenmädchen zur
Heiligengeiststr. 29.

zur Erlernung des Haushalts und weit. Aus¬
bildung (auch wissenschaftlich ) wird wegen bes.
Umstände zu ermäßigtem Preise einem jungen
Mädchen aus guter Familie sür baldigen Ein¬
tritt geboten.

Offerten unter 1353 an die Annoncen-
Expedition von 0 . Î anov8l <y in Ülinäon.

Eine Haushälterin , gesetzten Alters,
sucht Stellung in einemlandwirtschastl.
Haushalt . Beste Zeugnisse vorhanden.

Offerten unter l . 4726 an die Annoncen-
Exped. von

Wilh . Schellerin Bremen.

Gesucht. Eine Köchin
z. 1 . Januar m. g . Zeugn . Näheres durch

Frau Wiegmann.
Bremen, Linienstraße45.

ZU belegen und anzuleihen gesucht.

in verschied . Höhe habe ich g. Hyp . , auch zu
3Via °/» , stets zuverleihen. — Verkäufe , Ver¬
kaufs»ermittl . , Vertretung vor Gerichten u . and.
Beh . übern , u . besorge ich rasch u . gewiffenh.

I . A . Behnke, Rstllr. , Haarenstr . 21.



Mtrktsmhl
Folgende Herren werden

als geeignete Vertreter
dringend empfohlen:

! . UL886!

Oberlaudgerichtsrat lengs,
Landesgerichtsrat iVemsr^
Oberrevisor üottbsrg.

Ik . !( ! a88k:
Kaufmann Wb . V088 ,
Buchhändler 8ültmann,
Kaufmann ^ ug . !Vil ! sr8)

(Nadorsterstraße 5)
ferner auf 2 Jahre:

Kaufmann Kaveling.
Sil . KI3886:

Wirt keinr . Keinsr8,
Maurermeister 8 . ! . Ostksn,

Schlachterm . kug . 8aribo >omäu8.
Landgemeinde Oldenburg.

Zu einer Vorwahl , in Betreff der statt¬
findenden Gemeinderatswahl , wollen die stimm¬
berechtigten Gemeindebürger sich am Montag,
den 37 . Novbr ., nachm , um 5 Uhr, in
Wetjen s Wirtshause in Nadorst einfinden.

Mehrere Wähler.

Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen.

Lingvereill.

Schühenhof
zur Wunderburg.

Am Sonntag , den 26 . Nov. :

Abschieds Ball
im festlich geschmückten Saale.

Anfang 4 Mir.

Es ladet freundlichst ein
kV8t . kikLkmann.

TtteN

Sonntag , den 26 . Nov . d . I ., nach¬
mittags I s-t Uhr : Ziehung der Lotterie

Lose sind während der Ziehung daselbst zu
haben . Nach der Ziehung:

TmrzkvLnZchen.
Das Komitee.

N1Z , Die Gewinne sind im Verlosungslokale
ausgestellt und können gleich nach der Ziehung
in Empfang genommen werden.

Stadtratswahl
Stimmzettel mit dev in dev Büvyevvevsammlnng am M . d . Mts.

im Hotel OpPevmann anfgestellten Liste:
I . Klasse: ^

H - Klasse: i III . Klasse:
Oberlandesgerichtsrat lange , k Buchhändler Sülimann , Z Maurermeister kranllse,
Banrat Uanaller , ^ Kaufmann kisinr . lloee , E Hofuhrmacher Modüing,
Medizinal -Assessor 8iruve , § Kaufmann V« 88 , ^ Orgelbauer Lekmiö,

s ferner für 2 Jahre : Bankier Krsmberg , s

werden am Wahltage , Herr ZN. d. Mts ., im Rathause angeboten.
Das in der LnrgervcrsamMlung gewählte Komitee.

Me erwartete Sendung
» s Mtr . 6 Mk. ,

i» KldvIpL « 8« I>. hochflurig. ä Mtr . 4 Mk.
ist Wieder eingetroffen.

Nettere Polsterwöbel werden modernisiert und bezogen bei
äußerst billiger Preisstellung.

o . ILsURlV « «
Hetligeimeiftwall » und Wallstratzc 13.

Montag , Leu 27 . d . Mts . , abends 8 Uhr
(pünktlich ) erste Probe mit dem Orchester.
Alle im Chor Mitwirkenden werden dringend
gebeten , sich einzufinden.

Der Vorstnnä.

ulm Whuer.
Schiedinayer Piarrofortefabrik

Lrnjk Kaps . Ld. Seiler. Zoh . Lnhse.
W lüge!, R^ismllss Wä Harmouiumu.

Oldenburg i Gr , C. Llapproth,
Schüttingftraste Ne . 9 .

Generalversammlung.
Am 16 . Dezember d . I . , nachmittags

3 Vs Uhr , findet in Hübners Hotel in
Plan i. Meckl . eine außerordentliche General¬
versammlung statt , wozu alle Mitglieder sreund-
lichst eiugeladen werden.

Gegenstände:
1 . Genehmigung des Statuts.
2 . Definitive Wahl der Aufsichtsrats -Mit-

glieder.
3 . Sonstiges.
Plan , den 22 . November 1893.

Vkut8ek6 V>6bV6 !'8leK6I'UNg8-
6S86Ü88bAft L . 6.

LM 1.
Der Aufsichtsrat:

_ W . Besecke , Vorsitzender.

******************************
Zu Weihnachts -Einkäufen

halte mein

6o ! ci - üNlj 3i ! b6pWAp6 ^ kg6p
nebst einer schönen Auswahl in goldenen und silbernen

SLSL ^ G » - ILMÄ S - ZLLIH GSI - HIlI ' SIL
bestens empfohlen.

Th . Spills Zchüttwgstr.

*
*
*
*
*
«

*

*
*

Ms » » « - M » Z °» M«
Oldenburg i . Gr . kiilclsdranck L Künse ! ! . Dodbenstr . 18

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

MügeLn , PLmtMss mnd HKvmswmns.
Spezialität und ^ alleinige Vertretung der Hof -Pianofortefabrik

6 armsn, SLZLÄ 8 « krir , Zovkvslm, l(öin.
Absolute Garantie . ( gegründet 1784 ) Fabrikpreise.

Gebrauchte Instrumen te werde n in Zah lun g genommen.

SLaustraße
Nr. 6^

eeern
DöMlerschwee.

SLaustraße
^ Ür.

imä - LAi 'LibMhKi ! - 668LbAft.
GröHte Auswahl , reelle gute Stoffe, , billige Preise.

Für Weihnachts -Einkäufe bestens empfohlen.

^ > as Zteueste und Feinste m Filz - und Seiderchüten sowie^ auch in MechanikhiiteN empfiehlt in größter Auswahl
zu billigsten Preisen

8 « s ° Lsiz.

Finna : llvül L. 80 ÜU
Staustraste ZK.

Hof-Hntmacher,

„Odeon ."
k.k >dk » m » ,

Osternburg . Sonntag , den 26 . Nooemer: s -———— -— - - —— -
- ^

roßer Gaü
— ^

MaLorst . Sonntag , den 26 . Nov . 1893:

Gvstzev Ball.
Anfang 4 Uhr . — Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.

Entree frei . Ans . 4 Uhr . Tanzabvnnement 1 !
Hierzu ladet freundlichst ein Wng . Becker . ^

M . Der Saal ist ganz neu dekoriert. :
Abends : Moktnrtle.

„Zvr Grisölnng ?'
^

! Donnerschweer Krug.
Bürgeefewe .

^
Sonnwg , den 26 Novemver :

^ Sonntag , den 26 . November:^ Klemer Ball , I L » « , » « » « » ri.
wozu freundlichst einladet Aug . Meck , s W „ zu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

der

Eisenbahn - Wevkstätte.
Sonntag , den 26 . November:

Vsllrkräurodell
Nelkenstr.im Lokale des Herrn Lochmann,

( Owenbui -gkr lillk ) .
Fremde können eingeführt werden.

Anfang 6 Vs Uhr.
Hierzu ladet sreundl . ein Der Vorstand.

Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag , den 26 . November:

Großes Streich - Konzert
unter persönlicher Leitung des Musikdir . Herrn

H . Hüttner.
Anfang 4 Nhr . Programm 10

Nachdem:

KrossWüLöllÜSsU,
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.

Ausschank von Löwenbräu.
l.ou >8 wolle.

Bloherfelde . Am Sonntag , 3 . Dezbr . :
Großer

Gesellschafts -Abend.
Hierzu ladet freundlichst ein

Ww . Schmalriede.
M . Hierzu sind neue Kräfte engagiert.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Sonntag , den 26 . November:

Großes Tanzvergnügen.
Hierzu ladet sreundl . ein E . Schmidt.

Donnerschwee . Zum Krähnberg.
Sonntag , den 26 . d . Mts . :

Kr0886 lANLpurtie
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet ll . Warnvlcö.

Ad .DoodL'sLtMUement.
Sonntag , den 26 . November:

Gvstzev BM.
Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.

r-4-

I . :
Etzhorn.

Sonntag , den 26 . Nov . d

Meiner Sail^
wozu freundlichst einladet H . Hanken.
Nadorster Krug . Am Sonntag , 26 . Novbr. :

Große Tanzpartie,
wozu sreundl . cinladet G . Theilmann«

Eversten. „Labkenbuvg ."
Sonntag , den 26 . November:

Großes Tanzvergnügen,
wozu sreundl . einladet I . H . Heineman « .

„Odeon ."
Am Sonntag , den ZK . November 1893:

ÖMsMmkLr KE
wozu freundlichst einladet

Eversten . WUH» Jkerr.

Zmn grünen Hos.
Sonntag , den 26 . November:

L » M.

Entree frei . Anfang 4 Uh
Tanz -Abonnement 1 Mark.

Aksnüs briüontb olLkirioobö ksiöuobtung
Ü68 gonron Ltabüosömsnio.

Es ladet steundl . ein Anton Tietjen.

? Y'
Der ganze Weg bis
beleuchtet.

zum „ Grünen Hof

Lerlag untz Dru« dcu B , Scharr, , für dt« Kedsttlb» dKmöworrächr L. Schs - f i« vl - mSurZ , PeterLraK«



s. Beilage
zu 875 der „Nachrichten fitr Stadt und Land" nom Sonnabend , den85 . November1893.

Wer trifft das Rechte?
^ ^ Roman von Hermann Heiberg.
! (Nachdruck verboten .)
( (Fortsetzung.)

Kranach erbleichte. Der alte La Croix gestorben! Auch
das noch ! Mit diesem Todesfall schwand Kranach abermals
eine Hoffnung ; eine leise hatte ihn doch noch belebt, daß
Mariannen

's damals geäußerte Wünsche in Erfüllunggehen,
daß er von dem alten Herrn in dessen Praxis werde allmäh¬
lich eingeführt werden. Am Ballabend hatte der Geheimrat
auch in gleichem Sinne noch später Andeutungen gemacht,
wenn auch anders , als sich die Dinge in dem Kopf des mit
Geschäften nicht vertrauten Mädchens gestaltet hatten.

„ Hast Du Krimm schon gesehen ? " fuhr Bulton fort.
„ Ich sprach ihn gestern Abend, er war sehr gedrückt und , als
ich die Rede auf Dich brachte, erstaunt , daß Du gar kein
Lebenszeichen von Dir gegeben. Seine Verlobungsanzeige
habe er Dir schon vor Tagen nach Danzig gesandt. "

Kranach gab Antwort , dann sagte er tastend und den
Freund zum Sitzen einladend:

„ Nun , und was machst Du, Bulton , alles wieder mit
Deiner vortrefflichen Frau in Ordnung ? Hoffentlich ! ? "

l „ Ach — meine Frau ! Rede mir von allem, nur von
ihr nicht,

"
stieß Bulton leichtfertig heraus . „ Aber gerade

über diese Sache müssen wir bald lange und sehr ernsthaft
sprechen . Nein , Freund , es wird nichts mehr mit uns, und
wenn ich Dir alles mitteile, was geschehen , wirst Du zuanderen Ansichten gelangen als früher . Sag , Du speisest
doch heute mit bei Frau von Elstern ? Sie wollte zu Dir
schicken, da sie gehört hatte , daß Du da seiest , — und ich
kam eigentlich, um Dich abzuholen.

"
„ Nein , ich habe keine Einladung erhalten und bin auch

verhindert," gab Kranach kurz zurück.
Er wollte noch mehr über Bulton's Angelegenheiten

sprechen , aber da ihm die Abrede mit dessen Frau am
Abend einfiel, stand er davon ab, gab vor , Eile zu haben,

( und trennte sich draußen vor dem Garten , knapp das Haupt
> bewegend, von dem durch sein kaltes Wesen befremdeten

Freunde.
Zehn Minuten später trat Bulton bei Ilse von Elstern

ins Haus ; der Diener nahm ihm seit Wochen ohne Wort-
^ austausch den Ueberzieher ab und öffnete die Thür des

Empfangszimmers . Bulton kam fast zu jeder Tageszeit , und
das Hausgesinde hatte sich schon so an sein Erscheinen ge¬
wöhnt , daß es das Zischeln und Reden über den neuen
Günstling bereits gegen andern Klatsch vertauscht hatte.

Frau Ilse war eben noch mit Anordnungen an der
kleinen , für drei Personen bestimmten Tafel beschäftigt, als

' Bulton sich näherte . Ohne aufzusehen, rief sie ihm durch
- die geöffneten Gemächer auf seine entschuldigenden Worte -
. wegen eines etwaigen Zufrüherscheinens zu:

„ Nein , mein treuer Ritter , nie zu früh und immer gleich
willkommen. Bitte, bitte, treten Sie in das Allerheiligste
ein . Gleich wird " - hier rückte sie noch eine Serviette und
erhob dann den schönen Kopf — „ die von Ihnen bestellte
Witdsuppe erscheinen , und hoffentlichauch unser Freund Theodor
Kranach. Ich glaubte , daß Sie ihn mitbringen würden .

"
„ Ja , ich war auch bei ihm, meine schöne Madonna,"

entgegnete Bulton. Frau Ilse vertraulich die Hand schüttelnd
und ihr mit ebenso großer Freiheit im Ausdruck in die

> Augen schauend , „ aber er hatte eine Einladung von Ihnen
nicht erhalten und war zudem in einer äußerst schlechten

r Stimmung , überhaupt wie ausgewechselt in seinem Wesen.
"

! „ Nicht erhalten ? " rief Frau Ilse, zunächst nur diese
i Worte festhaltend, trat an die Thür und zog die Klingel.
( Und fortfahrend : „ Er war schlechter Stimmung , sagen Sie?' Was ist ? Und hat er nicht gesagt, weshalb er mich nicht
- gleich besucht hat ? Ich gestehe , sein Ausbleiben und Ihre

Mitteilungen beunruhigen mich sehr."
Bulton zuckte die Achseln , dann sagte er mit stark

schmeichelnder Betonung : „ Vielleicht mag er nicht, daß ein
anderer es gewagt hat , ein kleines Eckchen in dem Nest zu
suchen , das er bisher für sich allein in Anspruch nahm .

"
Er hielt inne und sah die junge Frau mit einem ihre

Beistimmung erwartenden Blick an.
Aber Ilse wandte das Auge ab, etwas sehr Ernstes trat

in ihre Züge , und da nun auch der Diener Johann in 's
Zimmer trat, ward ohnehin das Gespräch unterbrochen.

„ Ist der Brief an Doktor Kranach nicht besorgt worden? "
fragte Ilse den Diener , der das Klingelzeichen anders ge¬deutet hatte und eilfertig die mitgebrachte Suppe auf den
Speisetisch setzte.

„ Ja wohl, gnädige Frau ! Ich habe ihn sogleich in
den Postkasten gesteckt . Die gnädige Frau hatten vergessen,
Danzig hinzuzufügen, ich habe mir erlaubt , die Adresse zu
Vervollständigen. "

Ilse erschrak und atmete dann doch auf : Kranach hattealso den Brief wirklich nicht empfangen. Ja , sie war so
glücklich über die Aufklärung seines Nichterscheinens, daß siefln Diener ohne Schelte entließ und in der zurückgekehrten
fröhlichen Stimmung lustig auf Bulton zuschritt und ihn um
seinen Arm bat : „ Bitte , mein Herr Doktor ! Darf ich Sie
zu Tisch geleiten? " rief sie und schenkte ihm einen ihrerf °!ten Blicke .

^
^ . Freilich , nun hatte sich Bulton 's Stimmung getrübt er
, sah, wie sehr Kranach ihm noch immer im Wege stand wie
! l^r Uff ihn noch immer liebte.

. In den letzten Wochen hatte er seine Gedanken ein-
ZEschläfert, nun aber wurden die alten Zweifel wieder lel endig.

Er beobachtete zu scharf , um nicht die wahren Gründe in der
wechselnden Stimmung der Frau zu erkennen.

Seine Eifersucht machte ihn auch treulos gegen den
Freund , indem er während des Essens mancherlei über Kranach
äußerte , das erkaltend auf Frau Ilse wirken sollte.

„ Mit der großen Erbschaft von Kranach ist es nichts,"
Hub er an . „ Er ist gänzlich enterbt, und vielleicht resultiert
daraus seine Misanthropie . Als ich ihn fragte , ob er Ihre
Einladung nicht erhalten habe, verneinte er kalt und fügte
hinzu, er sei ohnehin versagt. Üeber sein Fortbleiben äußerte
er sich nur achselzuckend und war überhaupt so steif und
ablehnend, daß ich ihn gar nicht wiedererkannte. Ich möchte
glauben , daß ihn seine Gläubiger gleich bei der Rückkehr ge¬
faßt , und daß deren enttäuschte und drohende Gesichter seinem
Humor den Garaus gemacht haben. Ich fürchte, er wird
sich überhaupt nie aufraffen können; einen Anlauf nahm er
vor der Abreise, aber es geschah eben unter seinen gehobenen
Hoffnungen .

"
Bulton hatte das alles ohne Schärfe im Ton ge¬

sprochen , aber die Absicht blieb doch unverkennbar. Seine
Worte trugen das deutliche Gepräge einer unfreundschaftlich
hämischen Kritik.

Und Frau Ilse durchschauteBulton, und ihr Sympathie
für ihn wuchs nicht, Wohl aber erfaßte sie Mitleid und Sorge
für den Mann, den sie noch immer mit gleicher Hefügkeit
liebte, obschon sie in der Zwischenzeit versucht hatte , das
aussichtslose Gefühl ganz aus ihrem Innern zu reißen. Sie
wußte selbst nicht, wie ihr in der Zwischenzeit geschehen war.
Aus Schmerz und Trotz hatte sie Bulton ermuntert , obschon
sie Kranach des Gegenteils versichert, und wie sich der Mann
der Verlockung hingegeben, so war auch sie dem Reiz erlegen,
daß der junge, feurige Poet ihr so viele Aufmerksamkeiten
schenkte und deutlich und wiederholt an den Tag legte, daß
es nur eines Wortes von ihrer Seite bedurfte, um sich von
seiner Frau loszusagen.

Die erste Hoffnung , Kranach zurückzugewinnen, war Ilse
wieder erstanden durch Mariannen 's jüngst erfolgte Verlobung.

Da Bulton von Kranach's Interesse für jene nichts
wußte , hatte er sich besonders in den letzten Tagen Jlse 's
zurückhaltendes Wesen nicht erklären können . Er deutete die
während ihres bisherigen Zusammenseins hervorgetretene
wechselnde Stimmung entweder als weibliche Laune , als
Regung ihrer besseren , noch schwankenden Natur, die den
Bruch mit seinerFrau herbeizuführen sich sträubte , oder als ein
letztes Ueberbleibsel ihrer alten Neigung zu Kranach. Heute
hatte er nun aus den Vorgängen erkannt, daß nur die Liebe
zu Kranach sie beeinflußte.

Ilse war anfänglich in der glücklichsten Laune . Die Nach¬
richt, daß Kranach so mittellos war wie vordem, schürte wieder
ihre Hoffnungen , und nur eins beunruhigte sie, daß er nicht
sogleich gekommen war und in so gleichgiltigem Ton von
ihrer Einladung gesprochen hatte . Die Folge war , daß sie
mit Beginn des Abends , nachdem sie noch vorher sich bei
einem Spaziergang im Garten , Musik und wieder aufge¬
nommenem Geplauder unbefangen und in alter Fröhlichkeit
gegeben, plötzlich heftige Migräne vorschützte und Bulton
bat , sie für heute zu verlassen.

„ Auf Wiedersehen inorgen, lieber Freund , und verzeihen
Sie,"

schloß sie mit ihrem bezaubernden Lächeln,' und
Bulton ging unter sehr gemischten Empfindungen von dannen.

*
-j-

^

Um diese Zeit saß Kranach mit seinem ernsten Philo¬
sophenkops Frau Bulton in ihrer Parterrewohnung gegenüber,
und die Frau holte aus ihrem Innern all den Kummer
hervor , der sich allmählich darin aufgehäuft und sich während
Kranach's Abwesenheit täglich vermehrt hatte . Ihr Mann war
eigentlich nur noch vormittags zu Hause. Mittags kam er,
Einladungen vorschützend , selten, und abends hatte er sich
während der Wochen nur zweimal wegen eines Unwohlseins
daheim gehalten.

„ Ich bin nichts anderes als eine Haushälterin, eine
Kindermagd " — Hub sie an , „ und auch einer solchen begegnet
man rücksichtsvoller, als er mir. Nur das Notwendigste spricht
er . Fordere ich Hausstandsgeld , - so erhalte ich es entweder
ungenügend, oder er erklärt, nichts zu haben, und ruft mir zu,
ich möge auf Rechnung nehmen. Ich weiß weder, was und
ob er überhaupt arbeitet, noch was er außer dem Hause treibt;
aber wohl bemerke ich , daß er sich in einer großen seelischen
Aufregung befindet. Er schreibtGedichte, die an ein Mädchen
oder an eine Frau gerichtet sind ; ich fand Entwürfe in
seinem Schreibtisch, aber es sind sicher keine Verse, die er
verwerten will , sondern er löst nur ab , was seine Gedanken
beschäftigt. Was soll daraus werden? Erwartet er, daß
ich , bezwungen durch das grausame Spiel der Gleichgiltigkeit,
ihm erkläre, ich vermöge ein solches Leben nicht mehr zu er¬
tragen und wolle mich von ihm trennen , oder hofft er sogar,
ich werdemeinem armseligenDasein freiwillig ein Ende machen? "

„ Ich bitte, ich bitte, liebe Freundin ! "
schob Kranach

erschrocken ein . „ Welche Gedanken und welche Annahme!
Ihr Mann hat sich vielleicht — es mag sein .— verirrt.
Unterlassen wir also nichts, um ihn zur Besinnung zu bringen
und ihn zu Ihnen zurückzuführen, aber geben Sie ihn und
sich selbst nicht auf! Alles wird sich glücklich wenden, wenn
Sie Zeit, Geduld und Ihre Liebe mitsprechen lassen.

"
(Fortsetzung folgt .)

Kamtzfgenossen -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Wie in den Vorjahren , so findet auch in diesem Jahream Donnerstag , den 38 . Dezbr . , abends 8 Uhr

beginnend, im Vereinslokal (Markthalle ) eine Verlosung von
Gegenständen zum Besten des im Verein bestehendenWitwen-
und Waisenfonds statt.

Lose ä 25 H sind zu haben bei den Kameraden : Bade¬
meisterTöllner, Alte Huntestr . 6 , Wirt Mohnkern, Rosen¬
straße 43 , Kürschner Hartnmnn, Achternstr. 61 , Lohndiener
Fimmen, Bürgereschstr. 14 und SchlosserVofz, Ziegelhof¬
straße 71.

Die Weihnachtsfeier (Tanzkräuzchen mit Tannenbaum rc.)
findet Freitag , den 38 . Dezbr ., im „Oldenburger
Schützenhof" statt. Anfang abends 8 Uhr.

Spiel- und Rätselecke.
Vexierbild.

Ich glaube , jetzt sieht Dich das Christkind . Wo ist es?

MF « N

s.
« !

Akrostichon.

Aus jedem der beistehenden Wörter
ist durch Vorsetzung eines Buchstabens
ein neues Wort zu bilden . Die hinzu¬
gefügten Buchstaben bezeichnen, richtig
geordnet , eine liebliche, vielbegehrte Gabe
des Herbstes.

Bilderrätsel.

Arithmogriph.
1 3 4 7 3 1 zeiget dir
Die Kunst und Wissenschaft in reicher Zier,
2 6 6 2 2 legt man gerne an,
Damit der Mensch im Schatten wandeln kann.
3 6 7 1 2 ist, was in der Welt
Des Islams jeder Gläub '

ge heilig hält.
4 6 2 1 benennt dir einen Fisch,
Du triffst ihn häufig auf der Reichen Tisch.
5 4 4 2 ist dir gewiß bekannt
Als ein Gsbirg im schönen Griechenland.
6 2 12 benennt ein nützlich Tier,
Beim Wollhändler frag, der sagt es dir.
7 4 7 6 ein Tier, das nützlich auch,
Doch hält man es für dumm nach altem Brauch.
3 6 1 ist in Deutschland eine Stadt,
Die einen mächt '

gen Festungsgürtel hat.
1 5 4 7 4 ein gewalt'ger Mann,
Was er gethan , das zeigt die Bibel an.
Nimmst du das Haupt von einem jeden Wort,
So wird bezeichnet dir der sich

're Port,
Wo Ruhe finden , du vorher gar oft
Den Erdkreis zu erobern einst gehofft.

Auflösung der Rätsel in Nr . 269:
Des Bilderrätsels: Prachteinband.

Ber lin

De gen



Äryeigen.
Immoliil-Verkaus.

Der Baumann Diedr . Einemann zu
-Hockensberg läßt am

Donnerstag, den 30. Mts .,
nachmittags 3 Uhr,

in Sprunges Wirtshause zu Pfenningsteder-
felde mehrereBauplätze zum Verkauf auf¬
setzen.

1) 14 Im 78 m- 26 IM , wovon 130
Sch .-S . Acker - und Gartenland , 13 Sch .-S.
Wiefenland und das übrige unkultiviert ist;
2) ein Heuerhaus von 52 Fuß Länge und
27 Fuß Breite ; 3 ) die Rodenvieve, 4 im
92 ar 67 groß , eignet sich teils gut zu
Grünland.

Sämtliche Ländereien sind bester Bonität,
vorzüglicher Kleeboden und an der Chaussee
Wildeshaufen -Delmenhorst belegen.

Die Bauplätze können in beliebiger Größe,
je nach Wunsch der Käufer, abgegeben werden.

Der Unterzeichnete ist zur Anweisung am
obengenannten Tage an Ort und Stelle von
mittags 12 —1 Uhr anwesend.

Hierzu ladet ein Ehr . Lindemann.

Jumoliil -Bertlms.
Oldenburg . Die Erben der Witwe des

weil . Dienstmanns Joh . Friedr . Carl Gustav
Krüger lassen ihre hinterm Gerberhofe be-
legene Besitzung , bestehend aus einem Wohn-
hause und einem Flächeninhalte von 2 an
02 hm am
Freitag , den 1 . Dezember d . I . ,

mittags 12 Uhr,
im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Abt . I zu Oldenburg zum zweiten Male
öffentlich meistbietend zum Verkaufe aufsetzen,
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden, daß , wenn hinlänglich geboten
wird , in diesem Termine der Zuschlag erteilt
werden kann . Kayfer.

Schweine-Verkauf.
Zwifchenahn . Der GastwirtL . Hnll-

mann hies . läßt am
Donnerstag, den 30 . Novtir. - . A,

nachm. 2 Uhr ans.,
bei seiner Wohnung:

25 beste Zuchtschweine
mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H. Hinrichs.

Bloherfelde.
Friesoythe lassen am
Sonnabend , den 2 . Dezbr . d . I . ,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
beim Hause der Frau Witwe Schmidt zu
Bloherfelde:
15 bis 20 hochtragende und

nülchgebende Kühe
-F-A und Luenen,

1 junges , kräftiges Arbeitspferd,
fromm im Geschirr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen. F . Lenzner.

Das zum Nachlasse der weil. Ehefrau des
Baurats Laufs zu Oldenburg gehörige
Immobil , Kastanienallee Nr . 6 , gelangt am

Dienstag, den 88. Noo. d. I .,
mittags 12 Uhr,

im Sitzungszimmer des hiesigen Großherzog¬
lichen Amtsgerichts abermals zum Verkaufs¬
aufsatze.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ W . Köhler.

Unter meiner Nachweisung ist ein an der
Staulinie belegenes , zweistöckiges

Wohnhaus
mit Hellem , trockenem Souterrain auf Mai
n. Js . preiswertzu verkaufen.

Das Haus eignet sich namentlich für einen
Schuhmacher oder Schneider , da Heller , ge¬
räumiger Raum für Werkstatt vorhanden ist.

E . Memmen , Bergstr. 5.

Au verkaufen 2 an der Hum-
doldtstraße belegene Häuser
nebst Gärten zum Preise von
8500 Mk bezw . 11,000 Mk.

E . Memmen , Bergstr. 5.
Zu verkaufen Haus mit Garten, evmtl.

auch mit Eckbauplatz, an günstiger Lage.
E . Memmen , Bergstraße 5.

0 (W!
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Größte Auswahl
in

Kolli - unä 8ilboe-
vvui-on, Koeall- unrl
i Ki-Lnatscwmuok.

Vollständige
Otwiäian- ,

AmetkM- , Ksp-
eudin - unä Issonä-
8toin-8olimuell8.

keoeks8, Kollier^
Aembänckoe,

llasepfeilo , Ohr¬
ring« ete.

Brillant -Ringe,
Brillant -Bro ch es,

„ Ohrringe,
Goldene u . silberne
Uhren unk. 4jähr.
Garantie , goldene
u silb . Uhrketten,

Medaillons re.
AuSwahliendungen umgehend und portofrei . — Billige , offene Preise.

SS OOAGO

Soilllcrkchwcerstr. 16
2

bei

jd , Keorg Kilenllk.

Ächternkrakk 14 !
bei t

/lug . üiisnlls jun . /
S« NLvli V ktu .n.4 xsr krg.nec>.

Westerstede. Der HausmannI . F.
Ohlroggen zu Ochholt läßt am
Donnerstag, den 14. Dejbr . d . I .,

Mittags anfgd.,
in seinem Busche Rahden:

200 lange schiere Eschen auf dem
Stamm , bis zu 40 ora Durchmesser,
mehrere Erchen, Buchen, Hainbuchen
und Erlen

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in Metjen-
gerdes Wirtshaus zu Ochholt.

U Ohmstede.

Große
Warenauktion.

Oldenburg . Am
Montag , Dienstag , Mittwoch,

Donnerstag , Freitag und
Sonnabend,

den 27 ., 28 ., 20 . , 30 . November, und
1. und 2 . Dezember d. I .,

morgens 9 Uhr u . nachm . 2 Uhr auf . ,
soll im Auktionslokale an der Ritterstraße
hies . ein großes Warenlager auf Zahlungsfrist
verkauft werden.

Es kommen zum Verkauf:
! . Abteilung.

Herren - mrd Knaben - Anzüge,
Winter -Urb erzieher, Joppen,

Hosen , Arbeiter -Garderobe , 30
SL. Buckskins re.

I ! . Abteilung.
Darrren-Regen - u. Wintermäntel,
Jacketts , Kinder - Regen - und

Wintermäntel,
nur moderne Sachen.

III . Abteilung.
Kleiderstoffe , Flanell , Unterzieh¬
zeuge für Herren und Damen,
Wollsachen , Kapotten , Möbel¬
stoffe, Seide , Sammet , Plüsche re.

IV . Abteilung.
Herren - u. Damenstiesel , Kinder-
und Mädchenstiesel , Hausschuhe,

Knopsstiesei re.
Sämtliche Sachen sind neu und modern

und sollen wegen teilweiser Aufgabe des Ge¬
schäfts zu jedem nur irgend annehmbaren Ge¬
bote verkauft werden._ F . Lenzner.

Geschäftshaus.
Das an der Ecke der Haaren - und

Mottenstr . belegene Grundstück Nr . 57
und 58 soll zum Antritt auf Mai im
ganzen oder geteilt verkauft werden.

_ C . Knickmann.
Zu verkaufen: Schöne Stiegt. , Häusl.

Zeisiae , Lerchen, Rotkehlchen rc.
Nadorsterstr. 01.

Jmmobil-Berkaus.
Hude. Der BrinksitzerJoh . Gerh.

Wichmann zu Moorhaufen beabsichtigt
seine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus:

1 . einem neuen, massiv erbauten Wohnhause
mit Nebengebäuden, Brandkaffen-Taxat3850

2 . ca 9 Hektar Garten -, Ackerland und
Grünte,

/3 . 6 Tagewerk Heuländereien in der Blanken-
burger Marl,

4 . einem guten Torfmoore,
mit Antritt zum 1 . November bezw. Aberntung
1894 zu verkaufen.

Der Kaufpreis kann größtenteils stehenbleiben.
Um mit Kaufliebhabern zu unterhandeln,

werde nochmals am
Dienstag , den 28 . Novbr . ,

nachmittags 4 Uhr,
in Langen Wirtshause zu Moorhaufen
anwesend sein.

G . Haverkamp.
Schweiburg . Herr Pastor Breier zu

Jade läßt am
Mittwoch , den 29 . Nov. d . I . ,

nachmittags 3 Uhr,
in Warns Gasthaufe daselbst, von den
zur Pastorei aehörigen Ländereien:

u. 9 Hamme zur Gesarntgrötzevon
27 ba 43 an 30 gm zum wechsel¬
weisen Gebrauch im Grünen,

b . 6 Hamme zur Gesamtgröhe von
12 ba 56 ar 82 qm zum jähr¬
lichen einmaligen Mähen , und

c . eine Reithbrake,
auf 4 Jahre öffentlich Meistbietend verheuern.

Heuerliebhaberladet freundlichst ein
_ _ I . Stechmann.

Wiefelstede. Hinr . Hillje undHiur.
Kuckdas . lassen am

Sonnabend, den 3. DeM. d . I .,
nachmittags präzise 1 Uhr ans . ,

1. ca . 30 Eichen, Bau -, Wagen- und
Schwellenholz , bei H . Hillje 's Hause,

2. ea. 12 Jück gute Futter - n. Streu¬
heide in H . Kuck's „ Kollmoor"

, in Ab¬
teilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufeu, wozu einladet G . Eiting.

Alte Säcke,
besondersThomasmehl - und Kainitsäcke,
kauft jeden Posten
_ W . H. Kraatz, Rastede.

Gummistrümpft
in allen Weiten vorrätig bei

Mich . Herrlich.

( Erlangen ) empfiehltIHlUIctLUl UU H . A . Meper,La - "
Weitritz

empfiehlt Kvh . Rremeu

Herren-Wäsche,
als:

Klagen , ^ 3N8ek6itkn , Zki-v,.
kio . , sowie iri-LWAitkg

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

L. Venters.
Haarenstraße,

Uo ! I - u . I(ur7.^ nr6niiANlI ! ung,
empfiehlt sein gut sortiertes Lager st

;estrickten und gewirkten

nteyikhstngen
in jeder Qualität und Größe , um bis Weih¬
nachten damit zu räunien , mit LOo/o Rabatt.

Anfertigung von Beinlängen
nach Maß.

Theodor Schütte , Haarenftr.
Anfertigung von nahtlosen

Herren -Unteryosen nach Masz.
Theodor Schütts , Haar enstr.

Haararbeiten,
als Ketten , Ringe , Broschen , Zöpfe,
welche noch bis Weihnachten fertig sollen,
erbitte baldigst Bestellung.

U . Kertmi-lw, Markt 8.

Unterzeichneter eröffnete
K 13 O

eine
Kolomaiwarm-, öirr-

und

Kohltlt-HaMimg
und bittet , sein Unternehmen durch gütigen
Zuspruch unterstützen zu wollen, billigste Preise
und prompte Bedienung zusichernd.

Hochachtungsvoll

Mid , vmklsge.
Christbaumkonsekt,

hochfein, inkl. Kiste , ev . 240 große oder 440
kleine Stück enthaltend , für M. 2 .50 per Nachn.

SA. IMsIrseb , vresllkn A . 4.

Rheinwein.
Selbstgekelterten , ärztlich empf. Rotwein

versendet in Rheinweinflaschen mit Glas und
Verpackung ab hier gegen Einsendung von
Mk . 8 das Dutzend Flaschen und desgl . zu
Akk. 4,50 das siz Dutzend Flaschen
lt . Weintt , Weinbergbesitzer, Woem8 n . kMsm.

(ett, trocken gerupft , 7
bis 10 Pfd., pro Pfd. 45

u . 50 -Z, Vers. tägl. geg . Nachn. frei Besitzer
A . KeiguII , Ke . ssi-i6kji-icli8ä « ef (Ostpr ) .

Rastede. Empfehlebeste Rind er¬
barme, pro Meter 7 Pfg.

8 . Springer.
pevittwtk über säuitliollo

86uä6t kummi^aeanfadrüc l . Nantoeov/ier,
öbelin 6 , Uo36utllnl6r8tr . 52 . Proi8l . graiis-

Das Stimmen u Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

ü . ?aulu8, Musikl. , Häusingstr. ^
ache hierdurch die ergebenste Mit¬

teilung , daß ich durch oberliche Ver¬
fügung für denKehrbezirk Ostern¬
burg ernannt bin und meine Woh¬
nung vorläufig beim Herrn Schuh'

rchermeister Barkemeyer , Ulmenstraße
:. 4 , nehme , und bitte freundlichst, W'
llungen daselbst und in meiner jetzigen
ohnung , Mühlenstraße Nr. 4 , machen M
>llen. Hochachtungsvoll

UviiLi ivIr jL » ki11rokk>

^ <1114011 l - diskr. liebev. Ausn . bei Frau
Kühl, Hebamme , Osnabrück,

iutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage, gr. Garten-



krünebvrg in Uk88sn

» -n leistuiiAsk . 1? abrL 2 . Ilmardoit V.

» Its»
. ^esobwaollv . Ivleiäsi -stokkon u . Iluxllin
^

Î ' -rtLf grsti8 . Vkrtrstsr g68UcKt.

Ausverkauf
tvegen vorgerückter Saison
in garnierten und ungarnierten Hüten,
sowie Bändern , Blumen , Sammeten

und Federn.
w . 66lüarö8 ) Markt 8.

zurückgesetzter Waren.
Bänder Meter von 5 Pfg . an,

Federn Stück von 10 Psg . an.
Filz - Hüte , gefleckter Sammet,

Kaputzcn , Schürzen , Vorhemde und
Shlipse ganz unter Preis.

S3.
Va8 8tra88burg6r

llmmi -Vsrellsl
K W Vsr8LNlI - 668edäfi
^ » 8 empfiehlt seine ? ari8sr Original -Ware

Ausführl . illustr . Preisliste geg . Ein-
sendg . v . 20 -H. ki . 6 . itröning , 8tra88burg i . ki.

Jtal . Hühner,
Mx , ä, ^ 1,50 , ausgewachsene

Legehühner ä ^ 2,20.

joks . 81UI -M , Geilenkirchen i . W.

Zwei fast neue
Rahmenrover

haben wir billigst
abzugeben.

lö ^ enkovtzs*
Probestücke bereits am Lager.

Großart . Neuheit . Preise erstaun! , niedrig.
L . ssorimann L 60 . , Langesw 2l.

C. Mühlmeyer,
Haarenstr . 29 b . ,

jält sein Lager selbstgefertigter Polster¬
möbel bestens empfohlen.

Solide Arbeit. Billigste Preise.

UuterfleliMge
ür Damen , Herren und Kinder , große

Auswahl , billige Preise bei
W . Weber Langestr . 86.

Taschentücher
mpfiehlt als besonders preiswert

k . ksntees.

Aus weiteren Bestellbriefen
über die P > Kneife ! sch e

Ik i » L » r li IInt » I.

Für Haarleidende giebt es kein Mittel,
vclches für das Haar so stärkend , reinigend
md erhaltend wirkt , und wo noch die ge¬
ringste Keimfähigkeit vorhanden , selbst vor¬
geschrittene Kahlheit sicher beseitigt , wie
ücses altbewährte , ärztlich auf das wärmste
empfohlene Kosmetikum . Pomaden u . dergl.
nnd hierbei völlig nutzlos . — Die Tinkt.
slt amtlich geprüft ; in Oldenburg nur echt

Joh . Sievers , Großh . Hoffrif .,
Mrenstr . 58 . In ,Tlac . zu 1 , 2 u . 3 M.

Neu ! Neu!

s In allen europäischen

Abonnement
auf eine gute und dabei doch VMige

Lese -Mappe.
Eintritt jederzeit . — Abonnementspreis für

Dezember schon von 4V H an.
«L . 8r « ckvi »,

Uchbmderei u Buchhdlg ., Haarenstraße 8.
si» > und Heft werden zur An-' 'cht bereitwilligst versaM.

Lohnenden Verdienst
sich eine der neuesten

Staaten patmtiert . I ^
^

^ « « sichert sich derjenige , der
8 Strickmaschinen ( „ Monopol

" ) anschafft . Diese
Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
sich selbstthätig , gleichviel , ob die Arbeit schmal od.

^ -r breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
8 8 gestrickt werden kann , wie auf jeder anderen . Vor-

stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
^ Victoria -, Union -, amerikan . Lambs - oder
^ unter anderen Namen in den Handel gebr . Strick-

^ Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-
Patent Nr . 44806 . stndung einzig in ihrer Art. — Gründlichen Unter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
MM" Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

M« 8 « i»lLOLA S armen.
Grösstes Etablissement.

Grösste Leistungsfähigkeit!
-st,?

von

Lk » r » « r,
Oldenburg. Rosenstraße 4L.

Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung
stahnkrankheiten . — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

l^ ival - ^ axis.

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr , Sonntags von 10 — 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

aller

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

— — - » — - - -
Die Operationszimmer sind mit dm besten Maschinen , Instrumenten und elektrischen

Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika , bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten
zu können . _
Bahnhosstr . 12 . Bahnhosstr . 12Z

Lrennmaterialien.
rauch - u.

rußfrei
ver¬

brennend.

Antracit - Kohlen , Nutz I u . II/
Piesberger Kohlen,
Salon -Stück -Kohlen,
Salon -Knabbel -Kohlen,
Braunkohlenbriketts,
Wests . Nutz I , dopp. gesiebt,
Tvrs (schwer und trocken ) ,
zerkleinertes Holz,
Grude.

Alles nur in den besten Sorten empfehle
zu den billigsten Preisen frei ins Haus.
Nettogewicht garantiert.
Bahnhosstr . gyM UtzKNtrkN.

Stickereien
jeglicher Art

werden in kürzester Zeit tadellos u . billigst
an gefertigt.

v. Venters.

Zur Uachluhtmg!
Um Irrtum zu vermeiden,

wird hiermit bekannt gemacht,
datz nicht ich , sondern mein
Bruder nach
Osternburg verzieht.

WIK . Koklkoff,
Georgstratze Nr . 16.

Rufs . Dampfbäder . Achternstr . 4,1.

Äther - UntörrSekt
erteilt

k Lranäborst , Zitherlehrer
Nelkenstraße 7».

Vi « I <^« I,lI
»

können redegewandte , rechtschaffene
Personen jeden Standes durch den
Vertrieb eines chaneenreichen Artikels
verdienen . Bei jedem Abschluß gleich
bares Geld , bei Leistungsfähigkeit
bare Vorschüsse.

Offerten erbeten unter 2 . a 102 Post¬
amt 61 , Berlin 8W.

GsOSÄVIL«
Ringe mit gesetzt. Stempel 333 , mit Türkis
u . echt . Perlen ^4 4 .25 , mit künstl . Brillant
v . vorzügl . Fmer 4 .50 . Golddoublee-
broche , 14 kar. Gold, auf echt. Silb . gewalzt,
mit Perle oder Similistein , in modernen längt.
Fayons ^ 1 .50 . 44 kar . Golddoublee-
Armbänder mit Metallverstärk., breiter Reis
mit künstl . Brillant ^ 3 .50 . Korallen , Gra¬
naten rc. zu wirklichen Engrospreisen.
Nichtconv . Geld zurück . Gegen Nachnahme
oder Posteinzahlung.

Richard Lebram , Goldwarenfabr.
llorlin 0 , 8ekarrn8lr . 5.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt . Illustr.
Preisliste gratis u. franko.

lelegrsmm au8 IMnolien.
Nachstehend verzeichnet ^ genau regulierte

Taschenuhren werden zu noch nie dage¬
wesenen spottbilligen Preisen abgegeben:

---SO«

Nur Mk . 8,S5 eine Herren -Taschen-
Remontoir -Uhr , Silber , Nickel , mit vor¬
züglich reguliertem Werke und feiner Kette.

Herren -Taschen -Remontoir -Uhrenaus
echtem Silber , Fantasie -Faxon mit Goldrändern,
sehr feines Werk , Mk . 15 . — .

Herren - Remontoir - Taschen - Uhren
mit feinstem Ankerwerk , 15 Steinen , mit drei
schweren , reichdekorierten Silberdeckeln , Gold¬
zeiger , anerkannt beste Uhr , Mk . 18 . — .

Echte 14 Karat , goldene Damen -Remon-
toir -Nhren , wunderschön graviert, feines
Werk , in Sammet - Etui , Mk . 2V. — , mit
3 Gold -Deckeln Mk . 35. — . Damenuhren
in Silber Mk . 14 .85.

Für sämtliche Uhren 3 Jahre Garantie,
und werden alle Uhren und Ketten spesenfrei
ins Haus gestellt . Für Nichtkonvenierendes
wird das Geld retourniert.

Zu beziehen gegen Nachnahme oder Post¬
einzahlung durch:

M . VVLiikLSlp,
Uhren -Depot , München , Lindwurmstr . 26

Mr UuÄki nslriiiiienlv
aller Lrt ist ckisI'trQiaI, . »RsHvL»
Iv Ltuktgsnl als bssts u. di111§st 6
L62UF8<1U611S seit vi 6l 6Q Favrsn
IQäSQ V̂LitSStSQLrSISSQdskLQQt.
^Lbk'ilrLtLonvoQ2iih6l 'n,8tl'Sl6h ,Ho>2-LjVisiaN-8lÄ8 -Ins1t'umsnkön.

Qualität 211 xavrlLprslseQ.

Dis Veutscbe

6ognae Oompagnie
Wwenwaptei ' 6 . Lie
(eommsncüt - KeseilbcliZft)
^ ro Köln Äu Î Iieiti

Lieferantin zahlreicherApotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten, empfiehlt

eooxLe
2 .— pr . Fl.

» 2 .50 „ ,
3 .— „ „
b .50 „ ,,

Die Analyse des vereideten Chemikers
lautet: Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetztwie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rem zu betrachten.

S zu

tst tss A „
dfi fit ts? tss „

Zu Originalpreisen in ganzen und halben
Flaschen käuflich

in Oldenburg
bei Herrn Carl Dinklage,

in Friesoythe
in der Apotheke.

Verkaufe sämtliche Putz -Artikel , sowie

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

6 . ttorn ,
«V

Prima Anthracit -Kohlen.
„ Piesberger „
„ AnthracU -Briquetts,
„ Salonkohlen.
„ Wests . NutzkohleN I (dopp. gesiebt.)
„ zerkleinerten Coaks

liefert jedes Quantum zu billigsten Preisen
6 anl Kuikndaeti,

Kurwickstr . 8 und Schäferstr . 13.

Weinstube
äußer er Damm 4.

Deutsche
Reichsweckeruhr,

allerb . Fabrikat , gesetzlich geschützt,
verrück . Pra . Ankerw . , Sek . - Zeig .,

, geht u . weckt pünktlich , 2 .50.
mit nachts leucht . Zifferbl . ^ 3 . — . Echt sllb.
Herr .-Rem . -Uhr, 2 silb . Kaps . , 10 Rub. , ^ 13 .25.
Echt silb . Ankeruhr , 2 silb . Kaps . , unverw . Werk,
^ 19 . — , 3 silb . Kaps . ^4 24 . — , Regulateure
mit Schlagw . von ^ 9 .— an . Reelle 2jähr.
Garantie , Umtausch gest . , ev . Geld zurück.
Gegen Nachn . od . vorh . Betrag . Neueste
Preisliste grat . n . frko.

ZZii88S , Uhrenfabrik,
Berlin 0. , Scharrnstraße 9s.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt ._
Eine größere Auswahl vorjähriger

vllüsrbüollsr,
sowie Papier - Kassetten werden bis
Anfang Dezember zu bedeutend ermäßigten
Preisen ausvcrkauft.

8 . !_ . !. Lnr!8b6rg.



Wegen Mangel an Platz soll eine große Partie sehr schöner VopIKLn« »«!»- bestehendaus n. ILIzu außerordentlich billigen Preisen verkauft werdenum damit schnellstens zu räumen.
Kunst - und Handelsgärtnerei,

Wichelnstraße.
. Der Besuch des Etablissements ist auch Nichtkaufern stets gern gestattet

6ut geneinigi ist ks ! b geMteriij
Diesen Ausspruch landwirthscbaftücher Autoritäten

sollten alle Viehbesitzerbeherzigen . Für Ungerisisi- und
Usutpflegedes VielieZ empfiehlt sich als Nothwendig-

MZslsr
VisdMZvdDAlvsr
angefertigt seil 1836 in der Apotheke zu Satrup in
Angeln . Es beseitigt schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden, Schafen und
Schweinen , und übertrifft nicht nur jedes andere
Mittel an Mickssmksitund MMgkeit , sondern wirkt
außerdem überaus wohlthuend auf die Gesundheit
der Thiere. Dieselben zeigen, mit diesem Mittel
gereinigt, erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches,
glanzendes Fell. — Packete L 50 Pfg. resp. 1 Mark
für 5 resp . 10 Stück Vieh mit einer Beilage : „Die
Wichtigkeit der Hautpflege beim Rindvieh" .

SLtrrilvteli rnNINirS
L»L « «» 7 LV 1^1'U.

Zu haben in den Apotheken,
in Atens , Berne , Delmenhorst , Elsfleth , Fedder¬
warden , Friesoythe , Hooksiel, Hohenkirchen,
Jade, Jever, Oldenburg , Ovelgönne , Rastede,
Rodenkirchen, Seeseld , Stollhamm, Tossens,
Varel , Westerstede, Ahrensbök, Eutin, Gleschen-

sesoiiütrt.Dssskriion

Mslsextrski- Mer.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstemNähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke re. verordnet. 16 Fl . s. V, Ltr.
oderZA Fl . L H4 Ltr . für M . 3,06.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
6lik-i8iopli Kk'oiLS'jan,

Berlin bl . , Rheinsbergerstratze 73.
Versandbedingungen , Prospekte, Gutachten,
Analysen aus Verlangen graüs u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

f . /tnäröv , Korbmacher,
Staustraße 11,

empfiehlt sein großes
Lager aller Sorten

Kinderwagen , Lehn¬
stühle , Reise- , Wasch -,

Haushaltungskörbe,
Matten u . s. w . zu billi-

_ gen Preisen .
Aus Werder gewehren umgeänderte

Hinterlader-
Pürschbüchsen Cal. 11 min 9 , 10,12
Scheibeubüchsen Cal. 11 mm L14,17,20^ ,
Schroiflinten Cal. 32 - 13,5 mm ü io , 11,
12,50 solid , sicher und vorzüglich im
Schuß , vorrätig.

vorm . Simson L Lück.
Gewehrsavrik in Suhl.

DLSÄL'.^ rLKZLL'LSL
llsülcotesssn - u . llonssrvön - llnnlilung,

Baumgartenstr . 2 (Eingang Hoyer 's Weinkeller) ,
empfiehlt:

llollänclweösn üsbm - llöss,
äo . Lliamer äo.

8eliveirer kimmenliisler äo.
llo . Kräuter so.

lloquvfort (io.
Olieater cio.
? arm68LN äo.
Lervaia so.
lleufvkatsller so.
öurgüäae,
llarrI <A88.

qv

VlMvr M » S» 8 l « S' ?l» WW.

liekung am ! 6 . ianuan !894 und folgende läge.
ilauptgevstinnk IVl. LZMOO . GGOO. i
2U8LMM8N MO Kkwmnk bar- Keil! olinö mit 342,000 kVik .

!
OnAiuulIoss ü Z . — , vorto null TllebuuAsIistsu 30 siull xn bubsu in allen Vottsris-
vsssbülteu null bei ller keneral - ttgentur lier lllmor VüN8terbou - l-vtlerie (vbsrburll I

vstrisr L vrlsllr . Kobultss ) in Ulm 3 . 0 -, vouuustrusss I7r . 16.

eltschnitt.
Gründliche Erlernung der Damenschneiderei und Wäsche.
Preis 20 Es wird Damen gestattet, in dem Kursus

3 bis 4 Kostüme anfertigen zu können.
I . Chronszcz , Direktor der Deutschen Schneider -Akademien.

Oldenburg , Lindenallee 1. _ _

Hannoversche Portland-Cementfabrik
Aktiengesellschaft

(vorm. Kuhlemann L Meyerstein)
in Misburg bei Hannover

empfiehlt ihren
Misbnrger kalihaltigen Kalkmergel

als anerkannt besten in Norddeutschland.
Derselbe, mit

90 — 9 ? 1o garantiertem Kohlensäuren Latkgehalt,
ist von der Fabrik direkt oder deren Agenten zu beziehen, und zwar als:
Gesiebter Kalkmergel . zu 25 Mark per 200 Ctr.
Lufttrockener , feingemahlener Kalkmergel,

mit Körnern von Griesstärke , 5 mm Durchmesser, lose „ 32 „ „ 200 „
Preise frei Waggon Misburg gegen Netto Kassa franko Hannover.

Bei Verladung mit Decklaken wird die übliche Decklakenmiete in Anrechnung gebracht.
Mergelbezüge bei einer Entfernung von über 65 Kilometer erfahren eine

Frachtermäßigung von ca. 25
Formulare zu den die Ermäßigung erwirkenden Bescheinigungen stehen auf Wunsch gerngratis zu Diensten.

Auf Verlangen liefern wir auch einen NwhlfkiN geMlthlM M KttlkMergkl.
Möbel- , Spiegel - u . Polsterwaren - Magazin

von
Kebn . LÄkti, Donnerschweerstr . 12,

empfehlen ihr Lager ganzer Zimmer - Einrichtungen , von den einfachsten* *
bis zu den feinsten. Große Auswahl in Schränken, Tischen , Stühlen, * *

§ Spiegeln, Sofa 's , Bettstellenmit und ohne Matratzen zu äußerst billigen * *
Preisen unter Garantie. * ** * * * * * * * * *

K« « Mr - es SiwmillS.
Abonnement.

Das Abonnement aus die beiden Singvereins - Konzerte dieser Saison wird an der
Theaterkasse in der Vorhalle des Großherzogl . Theaters (Eingang Roonstraße ) entgegen¬
genommen und zwar:

1 . für vorjährige Abonnenten : Sonnabend , den 25 . November, vormittags
11Hz— 1 Uhr , nachmittags 3 Hz — 5 Uhr.

2 . für neue Abonnenten : Montag, den 27 . November, vormittags 11h, — 1
nachmittags 3 Hz —5 Uhr.

Die Abonnenten der vorigen Saison haben auf die ihnen angewiesenen Plätze amSonnabend das Vorzugsrecht.
Preise des Abonnements:

Balkon ^4 8 ; I . Rang-Logen, Parquet, II . Rang -Logen und Mittelsitz ^ 6 für Konzerteund Hauptproben (vier Abende) .
Zur Aufführung gelangen:

Sonnabend , 2 . Dezember 1893 : „Panlus, " Oratorium von Mendelssohn.Im zweiten Konzert, Frühjahr 1894 : „Josrra, " Oratorium von Händel.
Im ersten Konzert wirken als Solisten : Fräulein Clara Polscheraus Leipzig, Herr

Kammersänger I . Ständig ! aus Berlin , Herr Eduard Mann aus Dresden und geschätzteVereinsmitglieder. Der Vorstand des Singvereins.
Rosinen - und

stark, empfiehlt
Korinthensiebe, extra

Cour . Martin Ww .,
Osternburg.

Donnerschwee b . Oldenb. Ein leichter
Klappwagen und ein noch gut erhaltener
Brotwagen billig zu verkaufen.

Peter Strahl , Wagenbauer.

schneeweiß trocknet alle Wäsche beim Gebrauck
von Starke L Co.

Krystall-Wäsch-Bläue.
Dieselbe steckt nicht und streift nicht, über¬

trifft überhaupt in jeder Beziehung alle
anderen Bläue. Zu haben zu Engrospreisen bei

Adam Claus , Osternburg, Cloppenburgerstr.,
Bauerschaft I , alleiniger Vertreterf . d . Herzogtum
Oldenburg u . Umgegend ; femer zu haben bei
Gebr . Schäfers, Oldenburg , Langestr. 68,
in Osternburg bei GastwirtAug. Becker,
Drielakerfußweg , E . Epkes, Ulmenstraße 8,
GastwirtLancken, Kreyenbrück, FrauK. Bohl-
maun, Haareneschstr., D.Paradies, Eversten.

Weitere Wiederverkäufer gesucht!
„ Krimmaioclie

viu velolA llsr Nsrmsit!
vis Kinrier- null puppsmvsgen- r

fkwrik von
ZkKlUAG Krimma i . 8,
vsrssullst umsonst n . lrsi ibrsu HatuloA 88,
rvolsiisr an RsiobbaltiAbsit n. äer
lllustsruusrrsisbtllastsbt. llövlisto l.6 !8tungS-
lÄlliglcsii. — 8xs2iulitüt : „tbsusb. är-Miod«
Vorsobrilt UsrAsstsllts UnllsmvuAsn " vor
7,50 bis 75 M . vnrabts llinl!ki'Vö!o0!p6l!öS
(vrsirall) 15 !V! !c.

6oäv L Irou «, ilannovei '.
Fabr. feuer- u . diebess. Panzerschr. ii.
Gewölbe. 30jähr. Spezial-Liefer. der
Reichsb . , Hannov . Bank , vieler König!.
Behörd . , Kred.- u . Vorschußvereme,

gr . Bank . d . In - u . Ausl. Grost. Lager in alle«
Größen . Billige Preise bei Garantie f . vor-
zügl. Ausf . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz . frei u . ohne Kosten.

GacktorstGrabetock
vom

Torfwerk Friedrichsfehn
billigstliefert billigst frei vors Haus in guter,

durchaus trockener Ware
Rosenstr. 41. _ F . Kuhlmanv.

OLÄGNß - Mz «^ j . krosskorrogt

tlnoipp
'ovke lleilanotsll

üröllnst nur 15 . I7ov . ä . ll. Lomrasr - uri
^hintsrüursu, Ist^ters bssoullsrs rvirlrsai ",

Lullŝ srsoual aus ^Vörrisboksu.
_ _ vn . M8d . KLL8e .^

« 6M kiusteo Mökl
viu gut68 k6NU88MitieI siull bsi

llu8ien , llsuotiliuoisn , ila>8- , kruot- w>°
l .ung6n !k !llön llis ilkIlH'oeben ^ isbölbo»-
bous . In vuoüstsu ü 50 , 30 uuä 10
nur ullsiu bsi lv8tu8 Pi8l: lier iu ^vviocbons^

Zpyialarst Oe. meä . Illo/er,
Berlin, Leipzigerstr . 91 , ,heilt Geschlechts -, Haut -, Frauenkra »^

heiten und Schwächezustände.
Sprechst . : 11—2 v . , 5— 7 n.

_ Auch briesl. geeignetenfalls.
^ Wafserhellanstalt ^«opbienball ru OeinM
(nahe Hamburg ) . Das ganze Jahr geöfst̂ '
Ding. Arzt : Dr . Paul

'
Hennings . ^

Ber >«q »nd Druck ve>» B. Schorf, für Pie Uedottro» uer««rwnrrlu4 z v . Scharf '» Oloevbur, . « erersrasi«
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